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DIie Chroniken des Benediktinerklosters
uysburg be] Halberstadt

Zu Inhalt, Geschichte un: undorten besonders der
Annalen VO  z Franz Bouvelett OSB un VO  a

Christian Fbranz aullını

(0/0)4) tto Scheib reiıburg

Das Kloster Huysburg und selne Geschichte

Das Benediktinerkloster Marıa umInahme uysburg auf dem Höhen-
ZUS des Huy be] Halbersta: WarTr un ist e1in Zentrum der katholischen Kirche
1m ehemaligen Bıstum Halberstadt unı 1m heutigen Bistum Magdeburg. Es
wurde 1084 MTe Bischof Burchard I1 (1036—-1059) als bischöfliches Eigenklo-
Ster 1ın der 99'/ VO  aD Kaiser (Otto 111 den Halberstädter Bischöten geschenkten
„Huysbur:  44 gegründe un:! Wal bis 1803 das wichtigste Kloster des Hochstifts
und se1t 16458 Fürstentums) Halbersta: 1504 aufgehoben, blieb der der LICU-

Kirchengemeinde übertragene Teil als nunmehriges Pfarrzentrum und
Schule für das Umland wichtig Es wurde zudem ach dem €  1eg durch
1ine chwesternstation eın Ort der Carıtas un:! Seelsorge für die katholische
Jugend un! nach dem ©  jeg se1it 1951 Wallfahrtszentrum und annn —

sätzlichEPriestersemiminar für das bischöfliche Kommıissarılat agde-
burg (Sachsen-Anhalt) 1mM FErzbistum Paderborn SOWI1E für andere Diozesen 1ın
der 11}  A 1977 entstand neben Pfarrei un: Seminar 11KG den pensionlerten
Gorltzer Pfarrer Alfred mıiıt der polnischen -Abte!l Iyniec bei
Krakau wleder eın Benediktinerkonvent, der 19584 SCcmH der politischen Un-
ruhen ıIn Polen ZU selbständigen Benediktinerpriorat ıIn der beiden geme1ln-

Den nachfolgenden Aufsatz widme ich den eutigen Mönchen der Huysburg un
besonders ihren Y”rioren des Wiederautbaus Paulus Aalı (T 26 un:

Dr. Athanasıus olag In erehrung.
Meın ank gilt allen, die MIr bei dieser Arbeit geholfen haben, insbesondere den
MitarbeiterInnen des Geheimen Staatsarchivs, Berlin, der Staatsbibliothek
Berlin, der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg arl VO  > Ussietzky, der
Gottfried Wilhelm Leibniz-Bibliothek, Niedersächsischen Landesbibliothek Hanno-
Verl, der Dombibliothek Hildesheim, der üringer Unınversıtats- uUun! Landesbiblio-
thek Jena, des Landeshauptarchivs Sachsen-Anhalt, Abteilung Magdeburg, des
Niedersächsischen Landesarchivs Staatsarchiv Wolfenbüttel un der erzog-Au-
gyust-Bibliothek Wolfenbüttel SOWI1E Herrn Ir. Hans-Walter OL. Hamburg, uch
für sSelIne drucktechnischen Hılfen.



162 tto Scheib

internationalen Benediktinerkongregation „Congregatio Annuntilatio-
nNnıs Beatae Marlae Virginis” rhoben wurde. Seit 1991 ist das „Benediktiner-
priorat Marıa Aufnahme“ CS miıt der Z selben Kongregatıon ehörenden
Abte!i Matthias In Irier verbunden, dessen Abt 1993 ZAdministrator des
Priorates EsStTE wurde. Darum chloss iıch 2004 mıt den rTIlerer önchen

einem gemeınsamen Konvent ,  IMN ıIn dem 1U eın abhängiges
Priorat bildet Nachdem der Bischof VO  m> Magdeburg 19972 den 18523 dem PTCU-
ischen CGieneral K.FHr. Freiherr VO  zD} dem Knesebeck als Dotation übertragenen
un! ın der DDRNR 1949 verstaatlichten Teil des ehemaligen Klosters erwerben
konnte, beauftragte 1993 die Benediktiner mıt der Gestaltung der uysburg

einem kirchlichen Zentrum Ab 1993 wurden der VO  z der Pfarrei 1851 E1 -

worbene Nordflügel (1851-103/ katholische Volksschule un:! Lehrerwohnung,
Priesterseminar) für den Konvent restaurıiert un! ab 1997 der 1768

erbaute West- („Seminarflügel,,) un: der 746 /48 errichtete „Neue Bau  4 Süd-
flügel) für die Bildungseinrichtungen erneuert. Am A 2007 konnte
der restaurıierte uüdflügel I1L1INEN mıiıt dem westlichen „sSeminarflügel” als
„Ekkehard-Haus“ eingewelht und offiziell eröffnet werden. wurde
der 15285 abgerissene Westflügel des Konventgebäudes als Sakriste1i-
und Pfortenbau wledererrichtet un: die ın den S0er Jahren renovılerte Pfarr-
und Klosterkirche der zentralen Heizanlage angeschlossen un: iInnen
einfach nergerichtet wobe!l unter Verwendung VO vlier romanıiıschen kleinen
Saäulenbasen eın Tischaltar entstand. Der „Mittelbau”, eın aalbau des

Jahrhunderts, ists als Museum und als (Irt der Begegnung mıiıt
den Besuchern hergerichtet und, durch einen östlichen Anbau mıiıt STOSSCI FKin-
gangshalle un: den Nebenräumen erweitert, 2.7.2008 der Offentlichkeit
übergeben worden.‘!

Forschungsstand
Irotz der STIOSSCH Bedeutung der uysburg für das nordliche Harzvorland

un!: für die katholische Kirche ıIn Sachsen-Anhalt Sind WIT über ihre eschıich-
11UTr sehr summarisch informiert. Der letzte Prior un:! erste Pfarrer der

uysburg, Carl Vd  b Ess SB (1770-1824), verfasste 1510 eın romantisches
Buch über den Huy un: eın Kloster, ın dem auch dessen Geschichte auf-

olag OSB, Die Huysburg. Kloster In der Diaspora zwıischen gestern und I11OI-

SC Herausgegeben VO Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken un: der [ia-
spora-Kinderhilfe, aderborn 1997; Ders., Die Huysburg. Benediktinerpriorat
uysburg, Kloster- un:! Pfarrkirche St. Marıen (Peda-Kunstführer 483 /2000), Pas-
5a  ur 2000; ore (Hrsg.), In nomınNe Dominı! | e Huysburg Zur Geschichte des
Priesterseminars, Leipz1g 2004; Schwineköper B Provinz Sachsen-Anhalt (Hand-
buch der historischen Stätten Deutschlands 9), Stuttgart, Auflage, 19587 Vgl die
Hausmitteilungen „Huysburg” un:! den „Mattheiser-Brief” der Abtei St. Matthias
1ın Irier.
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grund der ihm zuganglichen Unterlagen kurz behandelt.* In der wissenschaft-
lichen Offentlichkeit kannte I11d.  > die kurze spätmittelalterliche Chronik, die
1685 der Helmstedter Gelehrte Dr. med Hinricus Meibomius Junıior

veroöffentlich hatte.® uch WUuSste 111d:  > VO  - den Annalen, die 1685 der
bekannte Naturwissenschaftsschriftsteller un Historiograph DUr. med. Chrt-
st1an Franz aullını (1643-1712) verfasst hatte, dıie aber nıe 1m Druck ersche:!i-
NeN konnten, un tellte ber deren Verbleib Vermutungen an Der bekannte
Regionalhistoriker ann eorg Leuckfeld, der Bibliograph Ziegelbauer
un: Carl Va  a Ess berichteten VO  zD} welteren Annalen, die der Benediktiner
Franz Bouvelett Aaus dem Kloster (Gerode auf dem Eichsteld ach 169() erarbei-
tete habe un die durch Mitglieder des Huysburger Konventes fortgesetzt
worden seijen.° Lange Zeıt, bis 19358, das Manuskript Bouveletts SOWIl1e
Teile der Urkunden und Akten infolge der Klosteraufhebung 1804 un! dem
Verkauf STrOSSCI Teile des Archivs un:! der Bibliothek Private völlig unLZU-

ganglich. Alle weılıteren Darstellungen un: Angaben STUtIzZtien sich arum VOTI

allem auf das uch des etzten Priors Va  > Ess un:! weni1ger auf die sich
gaänglichen Archivalıen besonders des Provinzarchivs 1n Magdeburg, wohin
die melsten Akten mıt denen der säkularisıerten Klöster des Fürstentums Hal-
berstadt ach 1815 elangt waren.®

| SS Vall, Kurze Geschichte der ehemalıgen Benediktinerabte1i Huysburg nebst e1-
1LieN Gemälde derselben Uun: ihrer Umgebung. Von arl Va  > E gn Prior un: ersten
Pfarrer uysburg. Mıt dre1l illuminierten Kupfern, Halberstadt 1810 (Nach-
druck: Beilage der Huy-Zeıtung Es gab 1810 wel Ausgaben: auf Schreibpa-
pler un auf Druckpapier, broschurt un gebunden. Kezenslionen: Halberstädter
gemeinnutz1ıge Untersuchungen 1810, Stück 28 360—362; Beobachter der Elbe
1511, Maiheft, 56—61; Allgemeine Literatur-Zeıtung 18511 MarTz; Göttinger Gelehrter
Anzeıger TOLL; Nr. 139, 85—1 (Nach Mülverstedt VON, Hierographia Hal-
berstadensis, Kreıs Oschersleben: HVG 3 1570, 159-176, hier 172; Anm Z

Va  > Ess vgl Altenberend arl un: Leander Va  S ESsSs (80 Jahresbericht des HI-
storischen ere1ns für die Grafschaft Ravensberg 992/93,eun Lorek, Huys-
burg (wıe Anm. —32
„Anonymı Chronicon monaster11 Huilesburgensis, 1ın dioeces] Halberstadensi”“
Meibomius Ir H Kerum (GGermanıcarum 1omı 111 Sl Helmstedt 1688, 533-540)
Paullinıs Bemühungen 1ne Chronik werden erwährnt: Paullini Chr. FFT;; Kerum
et antıquıtatum (GGermanıcarum Syntagma. Frankfurt 1698, 191 f (Chronicon (CHi=-
bergensis) Ders., HistoriaDie Chroniken des Benediktinerklosters Huysburg bei Halberstadt  163  grund der ihm zugänglichen Unterlagen kurz behandelt.” In der wissenschaft-  lichen Öffentlichkeit kannte man die kurze spätmittelalterliche Chronik, die  1688 der Helmstedter Gelehrte Dr. med. Hinricus Meibomius Junior (1638-  1700) veröffentlicht hatte.?* Auch wusste man von den Annalen, die 1685 der  bekannte Naturwissenschaftsschriftsteller und Historiograph Dr. med. Chri-  stian Franz Paullini (1643-1712) verfasst hatte, die aber nie im Druck erschei-  nen konnten, und stellte über deren Verbleib Vermutungen an.* Der bekannte  Regionalhistoriker Johann Georg Leuckfeld, der Bibliograph M. Ziegelbauer  und Carl van Ess berichteten von weiteren Annalen, die der Benediktiner  Franz Bouvelett aus dem Kloster Gerode auf dem Eichsfeld nach 1690 erarbei-  tete habe und die durch Mitglieder des Huysburger Konventes fortgesetzt  worden seien.” Lange Zeit, bis 1938, waren das Manuskript Bouveletts sowie  Teile der Urkunden und Akten infolge der Klosteraufhebung 1804 und dem  Verkauf grosser Teile des Archivs und der Bibliothek an Private völlig unzu-  gänglich. Alle weiteren Darstellungen und Angaben stützten sich darum vor  allem auf das Buch des letzten Priors van Ess und weniger auf die an sich zu-  gänglichen Archivalien besonders des Provinzarchivs in Magdeburg, wohin  die meisten Akten mit denen der säkularisierten Klöster des Fürstentums Hal-  berstadt nach 1815 gelangt waren.®  2) Ess C. van, Kurze Geschichte der ehemaligen Benediktinerabtei Huysburg nebst ei-  nem Gemälde derselben und ihrer Umgebung. Von Carl van Eß, Prior und ersten  Pfarrer zu Huysburg. Mit drei illuminierten Kupfern, Halberstadt 1810 (Nach-  druck: Beilage der Huy-Zeitung 1910). Es gab 1810 zwei Ausgaben: auf Schreibpa-  pier und auf Druckpapier, broschürt und gebunden. Rezensionen: Halberstädter  gemeinnützige Untersuchungen 1810, Stück 23, 360-362; Beobachter an der Elbe  1811, Maiheft, 56-61; Allgemeine Literatur-Zeitung 1811, März; Göttinger Gelehrter  Anzeiger 1811, Nr. 139, 1385-1390 (Nach: Mülverstedt G.A. von, Hierographia Hal-  berstadensis, Kreis Oschersleben: ZHVG 3, 1870, 159-176, hier 172, Anm. 2). - Zu  C. van Ess vgl. Altenberend J., Carl und Leander van Ess. (80. Jahresbericht des Hi-  storischen Vereins für die Grafschaft Ravensberg 1992/93, 63-83) und Lorek, Huys-  burg (wie Anm. 1) 11-32.  8)  „Anonymi Chronicon monasterii Huiesburgensis, in dioecesi Halberstadensi“  (Meibomius Jr. H., Rerum Germanicarum Tomi III ..., Helmstedt 1688, 533-540).  4)  Paullinis Bemühungen um eine Chronik werden erwähnt: Paullini Chr. Fr., Rerum  et antiquitatum Germanicarum Syntagma... Frankfurt 1698, 191 f., (Chronicon Ott-  bergensis) ; Ders., Historia ... virginum collegii Visbeccensi..., Frankfurt 1699, 28-  41; Ders.., Zeit-kürtzende erbauliche Lust.... I, Frankfurt 1693, Observatio 138, 5S.  147; Leuckfeld J.G., Antiquitates Bursfeldenses ..., Wolfenbüttel 1713, 98; Ders., An-  tiquitates Gröningenses...,Quedlinburg 1710, 37-39; Ders., Antiquitates Walckenre-  denses..., Leipzig-Nordhausen 1705, I 222, II 194; Ziegelbauer M., Historia rei litte-  raria ordinis sancti Benedicti IV, Augsburg-Würzburg 1754, 554; van Ess, Kurze Ge-  schichte (wie Anm. 2) 21 f.; Mülverstedt, Hagiographia (wie Anm. 2) 171 f.; Mertens  J., Geschichts-Abriss mit Beschreibung der ehemaligen Benediktiner-Abtei Huys-  burg..., 1885 (Neudruck als Beilage der Huy-Zeitung, Schwanebeck 1911, 102-181,  hier 118).  5)  Leuckfeld, Antiquitates Bursfeldenses (wie Anm. 4) 97f.; Mülverstedt, Hagiogra-  phia (wie Anm. 2) 172; Mertens, Geschichts-Abriss (wie Anm. 4) 143.  6) Mülverstedt, Hagiographia (wie Anm. 2) 170; Schmidt G., Urkundenbuch desvirgınum colleg11 Visbeccensı.L..., Frankfurt 1699, An
41; Ders.., Zeit-kürtzende erbauliche Lust L Frankfurt 1693, (Q)bservatı1o 155,
147; Leuckfeld Antıquıtates Bursfeldenses U Wolfenbüttel FAS, 95; Ders., AnNn-

tıquıtates Gröningenses. .‚Quedlinburg TAILO: 37/--39; Ders., Antıquıtates Walckenre-
denses. Leipzig-Nordhausen 1705, DD I8l 194; Ziegelbauer M/ Histor1ia rel litte-
rarıa Oordıinıs sanctı Benedicti LV, Augsburg-Würzburg 1754 904; Va  3 ESS, Kurze Cje-
schichte (wıe Anm. ] f3 Mülverstedt, Hagiographia (wıe Anm. 171 f/ Mertens

Geschichts-Abriss muıt Beschreibung der ehemaligen Benediktiner-Abte1i Huys-
DUrg.:, 1885 (Neudruck als Beilage der Huy-Zeıtung, Schwanebeck 1911, 102-15L1,
hier 118)
Leuckfeld, Antiquitates Bursfeldenses (wıe Anm f Mülverstedt, ag10gra-
phia (wie Anm A Mertens, Geschichts-Abriss (wie Anm. 143
Mülverstedt, Hagiographia (wıe Anm. 170; Schmidt G., Urkundenbuch des
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Die Schicksale der Handschriften der Annalen Paullinis
und Bouveletts

Eigentlich uch die Manuskripte der Annalen VO  a Christian Franz
au llını se1lt langem erreichbar. ach dessen Tod A diese namlich In
die ammlung des Frankfurter Gelehrten Zacharılas Konrad VO  z Uftenbach
gelangt Aus ihr wurde die Reinschrift der zwelıten Druckfassung der Annalen
AdUus dem F 1693 schon 17372 VO  - der Fürstlichen Bibliothek ın Hannover
für Taler erworben un 1567/ VO  a Eduard Bodemann 1n seinem gedruckten
Handschriftenkatalog der „Königlichen Offentlichen Bibliothek Hannover“
verzeichnet ‘ Ebenfalls Adus der Uftftenbachschen ammlung kam 1/49 das Ma-
nuskrıpt der ersten Fassung VO  zD 1685, In die die Änderungen für die 7zweilıte
Fassung VO  - 1693 eingetragen sind, In Stadtbibliothek, heute Staats- un Uni1-
versitätsbibliothe Hamburg Was Wınter 158573 wWUusste un mıt ein1gen HX-
zerpten ın der „Zeıtschrift des Harzvereins für Geschichte und Alterthums-
unde  4 mitteilte.® uch bezeugt die Benutzerliste des Hamburger Manu-
skrıpts die bıs ın die Gegenwart reichende allerdings sehr geringe Lektüre
en meılıst anderen Themen interessierte Forscher.? 1 )as geringe Interesse
für Paullinis historische Arbeiten WAar verursacht durch die Anklage P Wi-
gands 1541, Paullini habe selne hroniken gefälscht, Was bis iın die Gegern-
wart übernommen wird un!: sSe1InNe bis 1in TOSSC Autorität als Geschichts-
forscher vernichtet hat. 19 Irotz der arum wenigen un verborgenen Angaben

Hochstiftes Halberstadt un! seliner 1SCNOTeEe 17 Leipzig 1863, JA Mer-
tens, Geschichts-Abriss (wie Anm Die Masse der Urkunden un! Akten des
Klosters uysburg befinden sich jetz ın der Abteilung Magdeburg des Landes-
hauptarchivs Sachsen-Anhalt (LHASA, MD), die Akten d Uus der elit des Königrel-
ches Westfalen 1m Archiv In Wernigerode (LHASA, MD) Sehr wenıge en hüten
das Geheime Staatsarchiv Berlin, Preussischer Kulturbesitz, unter 1.H. Geh.Rat,
Kep 33, Fürstentum Halberstadt, 1n den Nummern Kloster uysburg 1653—

Nr. darunter die Akten Druckverbot Paullini un:! Nr 104 Kloster
uysburg 1648-—-1804) SOWI1E das Niedersächsische Landesarchiv, Staatsarchiv Wol-
fenbüttel unter Alt 22 244 (Corveyer Chronik) un: Alt Nr. Huysburger
Annalen).
Bodemann E/ DI1ie Handschriften der Königlichen Offentlichen Bibliothek Han-

F Hannover 156/, 219
Wınter (F.), Aus den Annales Huysburgenses VO  - Paullini 3/ 157/0, 288—-293,
hiler 288) Die Handschrift Paullinis VO  Z 1685 wurde \AA VO amburger Biblio-
thekar Johann Christian Wolftf AUs dem Katalog der Erben „Catalogus manuscr1p-
torum codicum bıbliothecae Uffenbachianae, Frankfurt TE mıt wel
rıtteln der angebotenen Bestände gekauft un 1749 der Hamburger Bibliothek
übergeben: se B/ Die historischen Handschriften der Staats- un! Universiıtäats-
bibliothek Hamburg, CO hiıst 1400 (Katalog der Handschriften der Staats- uUun:
Universitätsbibliothek Hamburg 5 ü Hamburg 19658, VIIL, 11L
SUB Hamburg, Cod hist. 92, Benutzerverzeichnis.

10) 7Zum Streit Paullini als Historiker vgl Wigand PI Die Corveyer Geschichtsquel-
len, Le1lpz1g 1841, 25—50, 156—184; Wegele Hr. VOI, Geschichte der deutschen H1-
stor1ographie se1t dem Auftreten des Humanismus. GWD 20), Munchen Leipzig
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1n der Literatur WäarTr meılne Suche ach Paullinis Annalen 1mM Jahre 2006 sofort
erfolgreich; dank der Bemühungen der verantwortlichen Bibliothekare In

Hamburg und Hannover.
Schwieriger die Nachforschungen ach den Manuskrıpten Bouve-

letts un: seliner Fortsetzer. Hierbel kam MIr ein 1Nnwels des Braunschweiger
Landeshistorikers Dr T1STO: KOomer Hilfe, der 2004 ın seinem Aufsatz
über die spätmittelalterliche Wirtschaftsgeschichte des Oosters uysburg VO  b

annalistischer Überlieferung ın Huysburger Coplaren des Staatsarchives Mag-
deburg sprach.“ S1e erwlesen sich als Reinschrift der Kurzfassung der Anna-
len Bouveletts VO  > 1694 un: als Entwurf un: Reinschrift der ausführlichen
Fassung VO  > 16985 SOWIE als Manuskript der hıs 1732 reichenden Fortsetzun-
SCH, Was Rudolf Joppen, wWwWI1e ich erst spater bemerkte, schon 1964 verzeichnet
hat.!* DIiese Handschriften nach 1804 ın die ammlung des Oberlandes-
gerichtsrates Ernst eorg Hecht (1775-1840) In Halberstadt gekommen
(„Sammlung Hecht;), gelangten zunächst mıt anderen Archivalien als selne
Erbschaft über die Halberstädter Famiulie Heıine den Marburger Professor
IIr Schulz-Schaeffer, annn 1938 durch Verkauf das Preussische Staatsarchiv
Berlin un schliesslich 1939 ın das Provinzarchiv, jetzt „Landeshauptarchiv
Sachsen-Anhalt, Abteilung Magdeburg”, S1Ee 194 / 1n die Bestände einge-
ordnet wurden.!® Da die genannten Bestände die Katastrophe des TIe-
SCS überstanden haben, liegen 11U. alle ekannten Chroniken des Osters
uysburg wlieder VOT un sind auch allgemeın zugaänglich. Als ihre Fortset-
ZUNS für die eıt nach 1732 sind das Huysburgbuc VO  — Va  z Ess, Aufsätze
VO  a Hildebrandt un Fr. chrader SOWI1IE die seitdem gedruckten kleinen
Geschichtsübersichten des Huysburger Lehrers ertens, des uysburger
Kusters Engelharädt, VO  a Eckard un Fr.Kesting SOWI1e das kleine Huys-
urgbuc FrSchraders un: das Werk VO  > Daniel Lorek ber das Huysburger
Priesterseminar betrachten.!*.

1885, ruger K H: Corveyer Patrozinien 1mM Spiegel der Werke des Christian
branz Paullini (Westf£. A 143, 1993, 221-250)

11) Römer hr;, elig1öse un ökonomische Krise elines Halberstädter Klosters: Huys-
burg 1m 1345 Jahrhundert (Maseberg Schulze A., Halberstadt Das erste BI1IS-
tu:  3 Mitteldeutschlands S04 164585 (Veröffentlichungen des Städtischen Museums
Halbersta: 29) Halberstadt 2004, hier 102 Anm. 10)

12) Kurztorm 1694 Annales Huysburgenses (wie Anm. 70) LHASA ,MD Coplar /54
Reinschrift 1698 Annales Huysburgenses (wıe Anm. ZU LHASA,MD Coplar /54

5 Entwurf LHASA ‚MD Coplar /54
13) (SIg Hecht) Mertens, Geschichts-Abriss (wıe Anm 142; Menzel, „Chronicon Hu-

jesburgense” (wie An 17) 135 Auskunft des Af VO 55 2006, IIr
Klare.

14) Bratring Fr. A., Das Benediktinerkloster Huysburg Preussisch-Brandenburgi-
sche Miszellen E 1804, 321—-343, 435—454; Z 1805, 294-306); Nıemeyer C: € Z6
ScChHhıiıchte des OsSsters Huysburg, Halberstadt 1840; Die Geschichte der Huysburg,
Nachtrag un:! Schlufs des Bandes E} VO  a tto Engelhardt, Küster
Huysburg (Beilage der uy-Zeıtung Schwanebeck 1911, 85—188); Eckart SO
schichte des Klosters Huysburg, Leipzıg 1904; Hildebrand ]! Das Benediktinerklo-
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DIie mıittelalterlichen hroniken und ihre Fortsetzungen
Nun en alten Chroniken selbst! Ie alteste ist das 1688 VO Helmsted-

ter Medizinprofessor Dr.med. Hınrıiıcus Meibomius unı10r ın selinen „Rerum
Germaniıcarum lom1 veröftentlichte „ANnonymı Chronicon monaster1
Huiesburgensis, ın dioeces]1 Halberstadensi“.  “ 15 15) Der Druck enthält
nächst 533537 die Gründungsgeschichte un! dann 53/-5340 ine knapp
kommentierte Ahteliste bis auf den 15900 verstorbenen Abt eorg Püusterma-
ker. Die Manuskripte MS XE 1098 der Landesbibliothek Hannover Adus dem
Besıtz VOIN (srossvater un:! Enkel Meibomius bhieten die orlagen: 111 Chroni-
(0)8! Monaster1 Huiesburg. AÄAcc Oomına Abbatum Huiesburgensium, sicut
Meibom. Jun Jla tabulis antıquıs et litteris invenıt“. Das 7zwelıte Manuskript
stammt VON der Hand des Helmstedter Geschichtsprofessors Hinricus MeIl1-

ster Huysburg ın den etzten 5() Jahren sSeE1INES Bestehens 3 / 1904, 1—53,
29-151); Kesting PE Aus Huysburgs agen kın Beitrag ZAUEG aderborner Bistums-
geschichte un: Sachsischen Diaspora, aderborn 1953 Herzer-Freygang G/ HuYySs-
burg durch die Jahrhunderte, Ms.masch. 0o.0 19/4 Archiv Kloster Huysburg);
Hauke Paulus M., 900 FE Huysburg 10584 1984, Huysburg 1984; Schrader FT Gt
Marıa auf der uysburg, Aufl Le1ipz1g 1984 Ders., kın Visitationsrezess des Ab-
tes Günter Jahn aus dem Benediktinerkloster St. eter In Erfurt für das Benedikti-
nerkloster St Marla auf der Huysburg AaUuUs dem Jahre 1752 TNS Felerels K!
enkender Glaube 1n Geschichte un Gegenwart, Leipzig 1992, EThS 6 “-
Römer, Krise (wie Anm. 11} 1ın Vorbereitung: KRömer CAr, Oster. uysburg.
GermBen hrsg.von Komer Chr. und Lücke
Eın STOSSCI Schaden für die Geschichtsschreibung des OsSsters Huysburg stellt der
Verlust der „Geschichte des Klosters uysburg 1mM Halberstädtischen“ ın vlier Ban-
den ın Folio VO.  - lgnaz Zeppenfeld (1760—-1831) Ende des Weltkrieges dar.
Zeppenfeld WarTl zunachst Archivar des Landesarchivs des Hochstiftes Hildesheim
SCWESCH, dann ST als Archivar 1MmM [ hienste Preussens ıIn Halberstadt atıg
SOWI1E ab 15806 Archivar des Bistums Hıldesheim eın umfangreiches Werk über
das Kloster Huysburg behandelte 1m Band Materalien un:! den allgemeinen Teil
300 Blatt), 1ın Band den speziellen Teil muiıt der Geschichte des Klosters DbI1Is 1397
239 Blatt muiıt angebundenem „Diplomatorium monaster11 1n Huysburg” mıt Ur-
kunden des 1l his Jahrhunderts 1n eliner Abschrift des der Jahrhunderts
1n Blatt), Band galt der Geschichte des OsSsters VOSın 161 Blatt muit
angebundenem „Diplomatorium monaster11 1m Huysburg” mıiıt Urkunden des
un! Jahrhunderts ıIn DD Blatt, wobei ber der Anfang der Urkundensammlung
fehlte Der Band behandelte die Klostergeschichte VO  >Zauf 1600 Blatt
un:! bot ein1ıge Aktenstücke Zeppenfeld hatte als Archivar 1ın Halberstadt dienst-
ich uch mi1t dem 1804 aufgehobenen Kloster uysburg un:! selInem Archiv
un! konnte offensichtlich beim Verkauf der able übernommenen Archivalien die
angegebenen Stücke erwerben. Er nahm S1€e 1806 nach Hildesheim mıiıt un:! übergab
S1€E spater mıiıt seinem Werk der Dombibliothek „Beverina”“ SEINES
Dienstherren, S1e als 5923 geführt wird. uch se1in Nachfolger Lr Michael
Tatz (1806—-1885), der selber viele Klosterchroniken abschrieb, Interesse
Kloster uysburg. Für die Auskünfte danke ich der Bischöflichen Dombibliothek
Hildesheim).

15) Meibomius I5 Tomi I11 (wıe Anm. 3) 533540
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bomius Sen1o0or (1555—1625) un! enthalt 14 eın „Chronicon Monaster11 Hu:-
jesburgensis” (am chluss „finıs tomı IL: dann ED „Hujesburgum ” (An-
gaben, Urkunden, Abtslisten UuSW.), 4965 „Chronicon monaster1) ujesbur-
gens1s” (offenbar die Abschrift des Meibomius en10r) un: dann 68—/1
„Hactenus Narratıo de orıgıne monaster1) Huisburgensis, eJusque abbatibus,
praemisse coplalı ejusdem coenobil de uysburg excerpfta ıteris et

diplomatibus”.  /“ 16 Ottokar Menzel erkannte 1934 den ersten e1l des gedruckten
Chronicons, die ründungsgeschichte, als einen Chroniktext Aaus der eıt des
ersten glanzvollen Aufbaus des Osters un der Weihe der Klosterkirche ZWI1U-
schen 1084 un: 1427 unter Bischof einhnar VO  5 Halberstadt (11061123) uUun!
Abht Alfrıd (1083-1134).*/ Der Verfasser un! die Abfassungszeıt des bel Me!ı-
bomius anschliessenden „Catalogus Abbatum Hujesburgensium ”, Sind unbe-
kannt Als Vorlage für ih: kommt die kurze Abteliste des Coplars HASA,

Z/53) Folio In Frage, die bis 1506 reicht un unter Abht Hermann Eike
angefertigt wurde.® ach der Huysburger Überlieferung, w1e

S1e 1685/1693 Paullini un:! 1810 Va  aD} Ess mitteilen, soll die rüundungsge-
schichte un:! der bis AB 31 Abt Konrad 1506 reichende erste Teil des Ab-
tskataloges diese eıt des Aufbaus ach dem NSCHAIU: die Bursfelder
Kongregation 1444 un durch den Huysburger Konventualen, spateren Prior
des Klosters Ballenstedt un Historiographen des Hauses Anhalt, HIinricus
Bassaeus bzw. Hinrich Basse, aufgrund der genannten Abteliste verftasst un:!
mıt der vorhandenen Gründungsüberlieterung einen kurzen Chronik Vel-

bunden worden ein.!” 19) Angeblich ijefs der Abt, Hildeshemius
(1590-1 598), den atalogus Abbatum his Abt eorg Püstermacher (1583-1 590)

16) Bodemann, Handschriften Hannover (wıe Anm 218
17) enzel ©ö [Das „Chronıcon Hujesburgense” 5 f 1934, 130—145, 260); Vgl

Menzel O., Untersuchungen 7ADEE mittelalterlichen Geschichtsschreibung des Bis-
[UumMs Halberstadt Sachsen un Anhalt, Jahrbuch..., 1 f 1956, 95—178); Schmidt G J
Urkundenbuch des Hochstiftes Halberstadt (wie Anm. 6) Nr. 106,

18) A/ Coplar [3 fol. ruck: DIie Urkunden der Benedictiner-Abtei
S.Marılae Huysburg, ın Auszugen VO  - Beyer, mitgetheilt VO  > br1.B VO  - Me-
dem un: nochmals muıt dem diesen Auszugen benutzten Coplaren verglichen
und mıiıt einı1gen Anmerkungen un! kegıstern versehen VO  m Friedrich Wıggert
(NMHAF IV 18385, 1—76, hier Abteliste uch Leuckfeld, Antıquitates Hal-
berstadenses der historische Beschreibung des vormahlıgen Bischoffthums Hal-
berstadt. Wolfenbüttel, 1714, 519

19) aullini, Annales 1685 (wıie Anm. 60) 15 „Haec decerpsimus mMmınuto chron1ico
Huysburg. Henr. Bassael Huiesb., quı Sub Johanne I1 Coesfeldensi1i Ahbbate

KK 1484 Monasterium intravıt, factus postea Prior Caenobi Ballensted. ad
Hercynıiam. Et 1psum est Chronicon, mM1 (ZE\E Henr. e1bom., cad Juliae TMNa-

mentum, Insıgnı Histor1co, jJam lım Tbi PCI cCOoMMISSUM ad Iucem nondum VISIS,
binıs amen abhinc annıs nepote eJus, Henr1co, Med Prof. bid. et Archiatro
Guelfico, Dno. Praelato Huysburg. /itzwitz; amıce communıcatum, eJus manı-
bus ad transı]t. Nihil aliud est, prologum, G1 demas, qUam catalogus Abbat
Huysb. aliquoties 11 repertus, foedis ubique mentis, SCatens quod Ser10 te-
stor.  ““ Ders., Annales 1693 (wie Anm 64) 5! Va  > LESs, Kurze Geschichte (wie
nm Vgl Proksch Cf Klosterreform un! Geschichtsschreibung 1m Spatmit-
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un: dem Jahr 15900 weiterführen.*© 20) Aber wWelr hat diese Fortsetzung des
„Catalogus Abbatum Hujesburgensium “ verfasst? Unter dem rührigen, die
chäden der Reformationszeit ehebenden Abt Johannes KOpe (1568-—-1583)
gab 1mM Kloster uysburg einen literarisch egabten Mönch, den Prior Joha-
115 Nölcken (Nolckenius) Aaus Badersleben ges 18  \O Er schuf einen
skatalog In lateinischen Epıgrammen: „Schola Praelatorum bestialis, SCu

Singulorum Abbatum Huysburgensium vıtae et facta, virtutes et vıtla, pCI CEI-=

et convenlentia anımalıa, epi1grammatıce explicata”, der Meibomius be-
kannt WarTr un! den aullını und Leuckfeld spater abdruckten.*! Ist der 3A S
suchte Autor der heutigen Form der TOoONL [ iese Fragen mussen ohl VOTI-

Jaufig en bleiben DIie gedruckte Chronik ist OfIfenDar mıiıt den „Fastı“ iden-
tisch, die aullını 1685 und 1693 als Vorlage der Druckausgabe Meiboms E1 -

waäahnt un! die selbst weitgehend übernimmt;“* hatte ıne Abschrift der
zunächst L1IUTr Meibomius Sen1o0or vorliegenden un: VO  > iıhm für den ruck
vorgesehenen Handschrift schon 1683 1IrC emühung un: Vermittlung des
Abtes VO  > /itzwiıtz ber die Abte1l Helmstedt erhalten un: seinen Annalen
grunde gelegt.““ Die Druckausgabe Meiboms Junior VO  b 1688 fand dann all-
gemeıine eaC.  ng In der alteren Literatur.“*

telalter (Kollektive Einstellungen un: soOzlaler Wandel 1mM Mittelalter, Neue olge,
hrsg. VO  a olf Sprandel, 2 / Oln Weimar Wien 1994

20) Paullini, Annales 1693 (wıe Anm. 64) 5, 18£:; Vallı ESs, Kurze Geschichte (wie
Anm.

21) Handschriftliche Abschrift: aullinı, Annales 1685 (wie Anm VOT fol 3 Druck
Paullini, Syntagma (wie Anm. 27/4-277, 2872 (Chronicon Baderslebensis); Leuck-
feld, Antıquitates Halberstadenses (wıe Anm. 687-—-693; deutsch: Niemeyer Nr,
Halberstädtische gememınnutz1ıge Unterhaltungen 1804, 110 f /Zur Person vgl Va  -

Ess, Kurze Geschichte (wie Anm. 5/ Jacobs, Todtenbuch (wie Anm. 72 313
22) Paullini Annales (wie Anm 60) f Bouvelett, Annales 1698 (wie Anm. 71) et

passım.
23) aullını, Annales 1685 (wie Anm. 60) Johann Heinrich Lucanus erwaähnt 1MmM

Heft selner „Beyträge AD Geschichte des Fürstenthums Halberstadt, Halberstadt
1755, ıne Vo.  a Meibomius Jr. gedruckte Chronik, ine zusätzliche ANONYME
VO  > a ine plattdeutsche Chronik un: die sSammlungen des Mel-
bomius Sen1ior Z.ULC Geschichte des Klosters Huysburg. Man vergleiche hlerzu die
Aufzählungen des nhalts VO  a AEX 1097, Ms der Niedersächsischen Landes-
bibliothek Hannover: Bodemann, Handschriften Hannover (wie Anm DIS

24) Meibom : Leuckfeld, Antıquıtates Halberstadenses (wie Anm 4/7, 516; Lucanus
Historische Bibliothek VO: Fürstenthum Halberstadt 1L, Halbersta: 1754,

/ ff; Ziegelbauer, Hıstor1ia lıtterarıa (OSB wI1e Anm. D94; Va  > Ess, Kurze (Se-
schichte (wie Anm 15 Mülverste: Hagiographia (wie Anm. 171



I e Chroniken des Benediktinerklosters uysburg bel Halberstadt 169

Entstehung und Druckverbote der Annalen des
Mediziners Paullini

ragisc WarTr das escChAN1ıc der „Annales Huysburgenses“ des Christian
Franz Paullinı (1643-1 711).2° Der bekannte Medizinschriftsteller un: In Leiden
promovIlerte Arzt hatte 1675 als Leibarzt des Administrators der Reichsabtel
Corvey, Christoph Bernhard VO  a Galen, Fürstbischof VO  - Müunster, den dortU-
SCH Zellerar, spateren Prior un: diplomatischen Vertreter des Fürstbischofs
VE  - alen, 1KOlaus VO  an /itzwitz UOSB, kennen gelernt, der schon 1676 dmıi-
nıstrator un! 16/7/ Abt des Osters uysburg wurde, diese durch den
Dreifsigjährigen Krıeg 15387 einen zerstrıttenen Konvent heruntergekommene
Abhte1l 1m Auftrag der Bursfelder Kongregatıon wlieder aufzubauen. Der Nneue

Abt muhte ich Konvent, Bauten un: Besitzungen un: musste dazu einen
Überblick über alle Akten un: TKunden gewiınnen. br sSetizte die VO  > seinem

Vorgänger begonnene ammlung aller Archivalien fort und wüunschte auch,
die nötıgen Überblickshilfen: Coplar (beglaubigte chronologische Abschrift
der Urkunden), alphabetisches Eigentumsverzeichnis nach Orten un!: Sachen,
Abgabenregister, Totenbuch un: auch Annalen erlangen.““ Hierbe!i konnte
ihm eın ehemalıger Corveyer Freund, der damals schon als Schriftsteller be-
kannte Christian Franz Paullini helfen, denn dieser hatte ich schon 1n Oorvey
gründlich mıiıt Klostergeschichte beschäftigt unı: WarTr uch 1677 VO Adminıi-

25) /u Paullini vgl Dünnhaupt G., Personalbibliographien den Drucken des Ba-
rock. Z/weıte, verbesserte un! wesentlich vermehrte Auflage des Bibliographischen
Handbuches der Barockliteratur. Vierter Teil Kla) Potel, (Hiersemann, bibliogra-
phische Handbücher 9, 1V); gar' 1991, „Esala Dahiborn“,; Vita,
dla et glor1a Paulliniana Paullini Chr BTG MOSCHOKARYOGRAFPHIA) s€|  e NUCIS
moschatae CUr10sa descript10,... Frankfurt Lei1pz1g 1704, Anhang; Zedler, Y BB
26, 1740, 9—1 ADB Z 1887, 279-281; DBLE, 1995, S, 5/5; Deutsches I .ıteratur-
Lexikon, begr. VO  > Kosch, Auflage, LE 1985, 970 f Jarck, H.-R., Braunschwel-
gisches Biographisches Lexikon ST Jahrhundert Jarck, BBL. 1 / Braunschweig
2006, 549 f Lent; Wegele, deutsche Historiographie (wıe Anm. 597/ ff: Por-
Tal AUSs dem Kupferstichkabinett Dresden: Singer Allgemeine Bildniskatalo-
C 9, Le1ıpz1g 1933, 25 Nachlass Paullinis: Universitätsbibliothek Jena un: ‚WLB

NLB Hannover.
26) Paullini, Annales 1685 (wie Anm. 60) 128—-136; Annales 1693 (wie Anm. 64) 105 f::

Bouvelett, Annales 1695 (wie Anm. ZU 274-381; Va  — Ess, Kurze Geschichte (wie
Anm. 16—25; Vgl Stojentin M.von, Geschichte des Geschlechts VO  > /ıtzewitz,
oUu]).; BBKL 14, 555 ff.; Hengst K., Westfälisches Klosterbuch, Müunster 1992,
DD 615 619; ohl Wf Christoph Bernhard VO  - Galen HKW I& Munster 1964,
504-510, 514-526; ohl W., Nikolaus VO:  z} 1tZWITZ. Wieder in: ] Hengst, (Hg.),
Bewahren Uun: Bewegen. Lebenserinnerungen, ausgewählte Aufsätze un Schrif-
tenverzeichnıs elınes Westfälischen Archivars un! Historikers Festgabe für Wil-
helm ohl 7U Geburtstag. Paderborn 1995, 123-130; 1965] 1389; KK

12001] 14A77 DIie VO.  - Vaäall EsSs erwähnte Biographie des es VO  z} 1LUZWITZ des

zeitgenössischen Huysburger Mönches un:! Lektors ermann Bodenius
(T 108 (Jacob, Todtenbuch |wıe Anm. 72 126 Van Ess, Kurze Geschichte |wie
Anm. Z Z0ES 28) scheint verloren Se1IN.
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tIrator VO  > Galen für Corvey ZU Hofhistoriographen ernannt worden. Als
solcher hatte auf der Grundlage der 15972 gedruckten Corveyer Chronik VO  -

Letzner 1Nne auf Archivalien gegründete Klostergeschichte verfasst 2/ ach
dem Tod des 1SCNOTIS 1678 WarTr Paullini noch In Corvey tatıg, jedoch kam

eInem Zerwüurtfnis miıt dortigen Konventualen. Nun wurde 11.1681
VO  - Herzog Rudaolf August Braunschweig-Wolfenbüttel eingeladen, die-
SC ine Chronik der Abtei Corvey verfassen, die der Herzog In seıinen
Auseinandersetzungen miıt dieser Reichsabtel ZUT besseren Information benö-
tigte; gleichzeitig praktizierte In Wolfenbüttel als Arzt 28 Das bestellte Ma-
nuskript lieferte der Verfasser 1683 ab; wird noch heute In der Wolfenbütte-
ler Bibliothek verwahrt.*”

Der HMC Huysburger Abt wandte sich 1682 nach äarung elIner Verstim-
INUNg selinen alten Freund un bat ihn, für eın Kloster die gewünschte
chronologische Übersicht schaffen .° Paullinı HI und nach SE1-
1ieTr Aussage egte Abt /Zitzwitz dem Verfasser alle vorhandenen Unterlagen:
die wen1gen vorhandenen rkunden, sonstige Überreste er Art, VOT em
ber das 1400 VO Abt Kaspar Beerwiınckel (1395—1423) angelegte (CO-

273 Wiıgand, Geschichtsquellen (wılie Anm. 10) 25—50, 156—184; Abhandlungen über CC'Or-
V' Geschichtsschreibung, hrsg. VO:  > PhilippLi, F, ande, Münster 1906, 1916;
Krüger, Corveyer Patrozinien (wie Anm. 10) 221-—-251; Leibniz W., Schriften und
Briefe ZA DB Geschichte Hrsg. VO  - 1 2 2Babıin un: (3 Van Heuvel 218),
Hannover 2004, 349 ff et passım; Paullini, Bericht (wie Anm. 45) 25; „Dahlborn”,
ıta (wie Anm. 25 Anhang. /Zu den Chronikentwürfen Paullinis: SUB Hamburg,
Cod hist (Lohse, Handschriften |wie Anm 87), Uun:! GWLB-NLB Hannover

Al I8 (Bodemann, Handschriften Hannover |wie Anm 283-286)
Vorlage für Paullini W: Letzner Corbelische Chronica. »V Hamburg 1590

28) „Des Dr. Christ Franz Paullini Berufung nach Woltenbüttel Z.UT Anfertigung elner
Historia Corbeiensis, SeInN Aufenthalt aselbs Uun: seine Belohnung für das dUSSC-
arbeitete Werk 1682 1685 Niedersächsisches Landesarchiv, Staatsarchiv Wolfen-
büuüttel Alt Nr. 244

29) „Neue und vollständige Beschreibung des uhralten Uun:« weyland lLöblichen frey-
kaiser]. fürstl. Stifftes Korbey, auff sonderbaren gnadigsten Befehl des hochwürdig-
sten Fursten un: Herrn, Herrn Cristof Bernharts, Bischofs Munster un: dmıi-
nıstrators Korbey etC. me1lnes ehemaligen gnadigsten Fuüursten un! Herrn, Uuss$s
vielen gültigen alt- un Scribenten, mehrentheils ber untadelhafften unnd
überall muiıt eingeflochtenen schrifftlichen Uhrkunden; alten kegistern und erga-
menten, Protocollen, Coplal- VNnNn:! Memorıl1e-Buüchern, papstl. un: kayserlichen
Bullen Unn:! Privilegien un! 5%  .J den lheben Nachkommen, ZAT ergetzlichen Nut-
Z.6°  > un: heylsahmer Nachricht, muhsam un: edlich, deut- un ordentlich 1ın fünf
Büchern, ufs genaueste abgefasst, mMerklıc vermehret un! treulicher verbessert
VO  s Christian Franciscus Paullini, Noctor, 1im Jahr 683.” Teile In Banden, Hand-
schrift Wolfenbüttel 1653 Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüttel Cod.Guelf. 3/.385

37/,41, fol. Heinemann, U.von, Die Augusteischen Handschriften, Codex uel-
ferbytanus DL Augusteus bis 1L3 Augusteus Fol (Katalog der Herzog-August-Bi-
bliothek Wolfenbüttel Die alte Reihe Nachdruck der Ausgabe 1585584 ILL,
Frankfurt 1966, Nr. —2 159

30) Paullini, Annales 1693 (WwIl1e Anm. 64) 1 aullini, Bericht (wie Anm. 45) 19, ZU
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plar, die VO Abt Heinrich Dellwiıg 1600 veranlasste TKunden-
sammlung un! schlieflich die 16583 VO  > Henricus Meibomius Senilor erlangte
Abschrift der kurzen Chronik VO  Z Der NEUE Huysburger Abt arbeitete alles
mıiıt Paullinı gemeınsam durch un: gab ihm die Unterlagen 08 drel Monate
nach Wolfenbüttel mıiıt Ihr gemeınsames jel WarTr zunächst die Abfassung der
Annalen als Arbeitshilfe un als icherung der Ansprüche des Klosters HuYySs-
burg  31 ahrend aber /aitzwitz VOT allem einen ext für den eDrau«c 1mM Klo-
Ster iIm Auge hatte, wollte Paullini ndlich einmal iıne (2008 Klosterchronik
veröffentlichen un!: hatte dies ach eigenen Worten auch FANT: edingung SE1-
1elTr Mitarbeit gemacht. Denn miıt den VO  m' ihm verfassten Fassungen der C’or-

Chronik WarTr ihm dies bisher versagt geblieben. DIie melsten Kloster-
chroniken des un Jahrhunderts sind übrigens nıicht edruckt worden,
weil offenbar die Klöster eın Interesse daran hatten, die Obrigkeiten 1ın ihre
Vermögenslage schauen lassen.  52 Paullinis Interesse Warl e1n schrittstelleri1-
sches nutzen un! gefallen un: der Wissenschaft un:! den Nachkom-
1881301 dienen zı mal damals Mode WALTrL, Chroniken er Art publizie-
ren Der historiographisch erfahrene un!: mıt der blühenden mitteldeutschen
Historiographie verbundenen Arzt konnte schon bald seinem abtlichen
Freund eın erstes Manuskriıpt vorlegen un die kritische Durchsicht durch
den Auftraggeber erbitten. I Iie Korrekturen zweimal hın und her, un:!
7A58 Namenstag se1nes Auftraggebers, den 1683, legte die endgültige
Fassung VOT. Da ihm 1684 se1lne Historikerfreunde, darunter Meibomius
In und der Jenaer Geschichtsprofessor Sagıttarıus, die Publizierung anrle-
ten, überarbeitete Paullinı eın Manuskript für den Druck. bemühte sich
die Beurteilung elner Universıitat un: bat Abht Zitzwitz seline Genehmıi-
gung  39 er Verfasser wandte sich außerdem gCcmH der notıgen obrigkeitli-
chen Druckgenehmigung den se1lt dem Westfälischen Frieden 164585 als Fuür-
sten VO  - Halberstadt eingesetzten „Grofßen Kurfürsten“ Friedrich-Wilhelm
VO  - Brandenburg, dem zudem 1es Werk wıdmen wollte; ohl auch,

31) Paullini, Annales 1685 (wıe Anm. 60); Annales 1693 (wie Anm. 64) E 1R Vom
51 168221 1683 entlieh Paullinı AaUuUs der Wolfenbütteler Bibliothek zahlreiche
Werke ZUT Geschichte, besonders Niedersachsens, 74A006 regionalen Kirchengeschich-
te un ZUT! allgemeinen un: regionalen Klostergeschichte: aa M., Leser un
Lekture VO DU Jahrhundert. IDIS Ausleihbücher der Herzog-August-Bil-
bliothek Wolf£fenbüttel, B München 1985, 239243

32) Benz SE 7Zwischen TIradition un Kritik. Katholische Geschichtsschreibung 1mM Ba-
rocken eiligen Römischen Reich (HS 473), Husum 2002, 680

33) Paullini, Annales 16585 (wie Anm. 60) GE Annales 16953 (wie Anm. 64) 1I aullını, Be-
richt (wie Anm. 45) 19v; Paullinı, Syntagma (wıe Anm. 192 (Chronıiıcon (Ottber-

gyensis); Benz, TIradition (wie Anm. 32) 55/-5/4
34) Paullini, Bericht (wıe Anm 45) 19r; Paullinı, Ablehnung (wıe Anm. 47) 26v.
35) Sagıttarıus berichtet In seiner „Introductio In historiam ecclesiastıcam et singulas

1US partes II Jena 1694, 566, dass Paullinı ihm das Manuskript VOT ein1gen Jahren
vorgelegt habe g8: VeTO plenos hujus monaster11 Annales expectamus Christiano
Franc1ısco Paullini, Isenacens!], Medico qUu' Histor1ico doctissımo: qQUEIN eosdem
Mss nNnte aliquot 1NNO! commun1casse mente AZNOSCO.,,
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dessen finanzielle Unterstutzung erlangen.“ Der Kurfürst W ar gerade auf
das undebuch VO  a Paullini>” aufmerksam geworden unı interessierte sich
darum für den Vertfasser. er Brandenburger Leibarzt Dr. med Christiano
Merfelio, den aullını kannte und eingeschaltet hatte, vermiittelte die Weiter-
gyabe den Briefes Paullinis den Geheimen Hofrat Franz Freiherr VO  > Meiın-
ers IL1INEN mıiıt einem welteren xemplar der „Cynographia“ SOWI1eEe mıiıt
elner Inhaltsuüubersicht („Sciagraphia,, der Annales Huysburgses, dessen
Fürsprache für die Druckgenehmigung erhalten.  35 Dies es passte ber
der füur das Kloster uysburg zuständigen Halberstädter eglerung AI nicht
Denn der Kurfürst stratt ZAHT: selben elt mıiıt den Woltenbütteler elfen, Iso
den Dienstherren Paullinis, heftig die Erbschaft der uch als tifter für das
Kloster uysburg hervorgetretenen Blankenburger Giraten un!: besonders
deren Feste kKegenstein bei Blankenburg Harz, einem ehemaliges Lehen
des Hochstiftes, LU eıt 16458 Brandenburgisches Furstentums Halberstadt,
die der LEUCEC Landesherr 1661 erstrebt un: dann 16/0 besetzt un!:! damıt fast
eıinen Krıeg riskiert hatte Nun fürchteten die Halberstädter Kate, ass 198028  -

36) Paullini, Bericht (wie Anm 45) 19v.; Antwort (wie Anm. 47)
37) Paullini Chr. FE., Cynographia CUr10sa SCu cCanıs descriptio, Juxta methodum et le-

CS academilae naturae CUr10SOrum..., Nürnberg 1685 (Dünnhaupt, Personalbiblio-
graphien |wie Anm. 26 Nr. 210

38) StA Berlin, 1.H. Geh.Kat, Kep Gl} Nr. /u den Vorgangen vgl uch
Paullini, Annales 1685 (wie Anm. 60) 4! Annales 1693 (wie Anm. 64) elıtere
en Niedersächsisches Landesarchiv Staatsarchiv oltftenbüttel Alt AK©-
ten über „die Veröffentlichung der „Annales Huyseburgenses” des Dr.med Christi-

Franz aullını muıt wel ausführlichen eigenhändigen Eingaben) 1685, hier fol
(Brief der Keglerung VO:  a Halberstadt VO 1920 Stellungnahme

Paullinis, „Bericht”, VO 11 DA E (Konzept deror der Wolfenbüt-
teler Keglerung VO F1 23 3) CZ Stellungnahme, „Ablehnung”, Paullinis
VO 28.11.1685); Landeshauparchiv Sachsen-Anhalt, Abteilung Magdeburg
(LHASA, MD) RKep 1 / (Fürstentum Halberstadt) Nr. 12A4 fol.1 (Brief des (3Tr0OS-
SE  a Kurfürsten die Keglerung des urstentums Halberstadt VOoO.

DE SCHTFTI: der „SCclagraphia” Paullinis VO 1685 VO Meinders), Ent-
wurtf des Briefes der Halberstädter VO. (B Antwort der Wolfenbütteler
VO 138 MC (Abschrift der Stellungnahme Paullinis), Brief der Hal-
berstädter den TOSSen Kurfürsten VO 26 F} StAÄA Berlıin, LH
Geh.Rat, Kep 335 Nr. ne Seltenzählung): _1_3rief Paullinis VO  a Meinders mıiıt
„ScClagraphia” VO 1685, OUZ über die Ausserung des es ltzwitz, Ent-
wurtf des Kurfürstenbrietes VO. 1685, Schreiben der Halberstädter den
urfürsten VO 145 1685 mıt eifügung der Abschriften des Antwortschreibens
der Woltfenbütteler VO. DE Uun: der Stellungnahme Paullinis VO. 14 1685
1te der „Sclagraphla,,: „Annales Huysburgenses, SE  e Hıstorla Antıquiı et celebris

Monaster1] Huysburgensis, 1n Principatu Halberstadt., familiae Benedictinae, pr1-
eJus fundatione, ad haec U tempora, peTr MN (1.e.ab 1084u

ad vetustissımıs membranıis, Bullis Diplomatibus, Pontific1js parıter et
Caesareis, allıs avthenticis documentis, varı]sque Codicibus MSS., omnibus S1IN-
gulis VISIS, ectis, expensiIs, descr1p1s,) He 11OMN bonae Onetae TeTUM Saxon1-

Scriptoribus, antıqua fide SU:  ue€ studio collecta et In cCerta secula partıta
Cristiano (!) Francisco Paullini.  44
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AaUs den veroöffentlichten Huysburger TKunden Vorteile für die Wolfenbuütte-
ler Rechtsposition herauslesen könnte. uch WarTr offensichtlich die prote-
stantische Halberstädter eglerung ebenso WI1e der TO Kurfürst selbst den
Katholiken un: dem Huysburger Abht als Konvertiten nıcht besonders ZSCWO-
gCchHh un hatten ihm eın Jahr VO ıne OÖffentliche akademische theologische
Disputation elINnes Huysburger Mönches iın Halberstadt ber die katholische
Sakramentenlehre un:! den Druck der betreffenden dogmatischen Thesen Vel-

hleten lassen!*0 Deswegen konnte der 1m LDhienste des Fürstbischofs VO  . Galen
diplomatisc. sehr erfahrene /itzwitz als Brandenburger eliger un: Unter-
tan SOWI1e als Leıter elINes 1m hohenzollerischen Machtbereich liegenden 1 )ha=-
sporaklosters keine Öffentlichen Auftritte gebrauchen.“ Er selbst hat nach e1-
C. Bekunden nNn1ıe ıne Veröffentlichun edacht un! se1t dem Vorjahr
auch nıchts mehr VO  aD sich hören lassen. . ! etz vertrostete selinen Annalıi-
sten muiıt dem Datum Potsdam, den 10 1685 TIeINC auf 1ne klärende AÄus-
sprache, die aber nıe zustande kamı.44 Auf Bıtten der Halberstädter eglerung
und nach Rücksprache des Geheimrates VO  a Meinders mıt dem VO Werk
Paullinis OIfenbar enttäuschten Huysburger Abt verweigerte näamlich der Kairs
fürst schon folgenden Tag, den E die Druckgenehmigung un ie{s
Urc selne Halberstädter eglerung be]l der Wolfenbütteler Kegı1e-
ruNns eın Druckverbot miıt der egründung beantragen, dass Ial doch 7zusatz-
lichen Streit vermeiden wolle; aullını stand plötzlic als Unruhestifter
da!® Sein Auftraggeber, der Huysburger Ab:t, hatte übrigens selbst auf möÖöglı-
che Nachrichten ın der Chronik hingewlesen, die ınter Umständen dem Hau-

Braunschweig 1mM Kampf die Girafschaft Kegenstein VO  m Nutzen eın
könnten...* DIie Wolfenbütteler eglerun; informierte den Verfasser sofort,

39) /Zum Regenstein vgl Burger K., Der Kegenstemn bei Blankenburg Harzı. Seine
Geschichte un: Beschreibung selner Kulnen, Aufl., Braunschweig 1931 13—33,
besonders 25—31; Schwineköper, Sachsen-Anhalt (wıe Anm. 356

40) Akten GStA, Berlin, LH GehRat, kep Nr. (ohne Seitenzählung).
41) /r Lage der Klöster 1m Furstentum Halberstadt vgl Lehman ranier a

Preussen un:! die katholische Kirche se1it 1640, Bände PPSA 1! 10, 13 18, 24, 59
7 / 77) Leipz1g S-1 Kegister; Lackner M., I Die Kirchenpolitik des TOSSeN
Kurfürsten UKG 8), itten 1973; Schrader Fr., ingen, Untergang un! Weiterleben
der katholischen Klöster 1n den Hochstiften Magdeburg un: Halberstadt VO  a der
RKefomation his ZU. Westfälischen Frieden KEK 179 Müuünster 1977, 81—95

42) Paullini, Bericht (wie Anm. 45) 19v.
43) LHASA, Kep I NE 1241, fol.
44) StAÄA Berlin, LH Geh.KRat, ep. Nr. 99, Beilage ZU. Brief Paullinis VO  -

Meinders VO 1685 SIcCh habe mıt dem Praelaten VO  - Husburg dieses hro-
n1ıC1 halber geredet, un: sagt Er, dass WaTl dasselbe VO  > diesem Paulino (!) auf se1n
des Praelaten ege. zusammengetragen, jedoch habe Er dabei n1ıe die intention

gehabt solches ın Druck ausgehen zulassen. Er finde uch olches uUun:! Sal
Nn1ıCcC diensam, weilen verschiedene ınge darın enthalten, welche Wall S1€E publicq
werden solten In der Reinsteinischen aCc. un: SONST dem fürstl.-Hause Br.-Lüne-

burg einıge IIla wiıider Sein.L.Fl. sugzedition dienten (@); ber der UtOr habe uch
miı1t ged Praelaten VO.  > seinem Vorhaben dieses Chronicon drucken lassen NIC.
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der sich umgehen! In einem „Bericht“ diese Unterstellungen
verteidigte un den aNZECN Hergang schilderte.* In ihrer Antwort VO

beruhigten dann die Wolfenbütteler ihre Halberstädter Ollegen mıt der EUT-

tellung der Annalen als politisch harmlos un! lJegten als Bewels die tellung-
nahme Paullinis bel; W as beides 1n Abschrift ach Berlin geschickt wurde.46
Der angegriffene Autor verfasste 1i1ne welıtere arstellung un! —

termauerte S1e mıt Auszugen AaUus ihm vorliegenden Briefen des Huysburger
Abhtes un anderer.* Obwohl der intormierte Kurfürst keine weltere Resoluti-

erlie{fs un! auch die Braunschweiger eglerung den Druck nicht ormell
verbot, unterblieb die Veröffentlichung. Denn ausgerechnet 1m selben Jahr
hatte In Wolfenbüttel Herzog Rudolf August die Macht seıinen mıtregieren-
den Bruder nton Ulrich abgeben mussen, der selnerseılts keine überflüssigen
Verwicklungen mıiıt dem maächtigen a  arn gebrauchen konnte, zumal die
Verhandlungen den Regenstein weitergingen.““ Paullinıi zerstriıtt sich mıt
/Zitzwitz und ZOS auch 16585 oder 1656, verarmt gsCch selner geringen Entloh-
NUuNng und unzufrieden mıt selner ellung 1ın Wolfenbütt als bloßer
Privatarzt,* 1ın seInNe Heimatstadt Eisenach, schliesslich 1688 „herzogli-
cher tadtphysicus” wurde.

In Eisenach entfaltete der als itglie der „Fruchtbringenden Gjesellschaft“,
des „Blumenordens der Pe2nitz-, der „Leopoldina” und der „Kecuperato-
res  44 Florenz welıterhıin hoch angesehene Autor ine grOie medizinische
un: auch historische schriftstellerische Tätigkeit”” un! versuchte dıie (STUN=
dung elıner kaiserlichen Historiker-Akademie; W as weiıthıin beachtet wurde.>!

communıIicIiret un diesen Brief SAILZ hne sSe1INn Vorwı1lssen Euer Bx. geschrie-
ben

45) Paullinı BT Umständlich-wahrhaftiger Bericht, wWwI1Ie mıit vorhabener Heraus-

xabe derer Annal uyburgens. eigentlich bewandt, NLA, StAÄ 'olfen-
büttel Aur fol.Y (LHASA, Kep. Nr. 1241, M

46) LAStA Wolfenbüttel Alt fol 21-—22; StAÄA Berlin, LH. Geh.Rat ep
Nr. 99;Af Rep.A fol.12 miıit Abschrift des „Berichtes” Paullinis).

47) „Nochmalige ıIn der That un ahrhen festgegründete Ablehnung des VO  m hoch-
öbl Chur-Brandenbg. Halberstadtschen keglerung, iedoch durch Veranlassung
andrer, offcio, jJungst eingelaufenen Berichts, un:! daraus erwachsenden bösen
Verdachtes, Samıt Rechtmässiger bescheidener Ehrenrettung meın C’ristianı (!) Fran-
CISC1 Paullini“ fol. „Wolfenbüttel NOWV. PNLA, StAÄA Wolfenbüttel

Alt fol 233()
48) Burger, Kegenstein (wıle Anm. 39)
49) aullını Chr. Br „Kurtze, ber warhaftige Relation, wIle, und CUJUS nomıne

et auctorıtate ich binnen benahmter orsache beruffen worden“ atum: Wolfenbüt-
tel, NLA, StA Wolfenbüttel Alt Nr. 244, fol. S  —

50) Dünnhaupt, Personalbibliographien (wie Anm. 25) —3 Dahlborn”, 1ıta
Paullinı un: Literaturverzeichis: Paullinis: Moschokarygraphla (wie Anm;25); AN=-

hang; AUB 28 1887, 279-281; arck, BBL.I (wie Anm.25) 549
51) SAIr Akademie vgl (Paullini, Chr Fr.) Propositio imperlalis colleg1 historicı, Ua

SINCer1 et eruditı germanıcı. invıtantur, Jena 1685; Paullini (CChr. HE: Kurtzer
Bericht VO  - Anfang un:! bißherigem ortgang des vorhabenden Hiıstori1s. Reichs-
olleg1, allen patriotischen Liebhabern der teutschen Historien 7ASTE Nachricht ın



IDie Chroniken des Benediktinerklosters Huysburg bel Halberstadt 175

Schon 1656 hatte der beruhmte Jenaer Historiker Caspar Sagıttarıus sich 1ın e1-
NerTr Dissertation VOT selinen „sehr integren Freund”“ Paullini gestellt un des-
SE  > Annales zıtiert, die elesen habe.°% Und 1657 wiederholte 1eSs 1n e1-
NelT welıteren Dissertation, In der Paullini als sehr geie  en Mediziner un:
Historiker bezeichnete.° In diesem Zusammenhang versuchte der Offent-
ich gelobte nach dem Tode des „Gro({fen Kurfürsten“ 1688 iın den Jahren
692/93 och einmal, selne inzwischen wıederum überarbeiteten Huysburger
Annalen veröffentlichen Er korrespondierte deswegen die Jahreswen-
de 1693 mıiıt Abt /itzwiutz. Aber dieser wunschte auch jetzt die Publiziıe-
rung nicht, ohl das immer edrirohte Kloster nicht gefährden. Darum
wandte sich sofort die Halberstädter eglerung un forderte S1€e auf, das
Erscheinen des Werkes 1ir iıne Demarche bei der eglerung des jetztigen
Landesherrn des Verfassers, dem erZzog VO  z} Sachsen-Eisenach, verhin-
ern Dabel verkleinerte die Annalen Paullinis als Lappalien, die TKunden
als realitätsferne „Chartequen” SOWI1E den Autor als kleines Licht: ohl auch,;

selinerseılts das Werk und seıinen Verfasser als für die Politik un den Kon-
flıkt den Regenstein ungefährlich erscheinen lassen. Paullini er
HTE selne eglıerung VO  a diesem orgehen un: versuchte durch TEL Briefe

Abt /Zitzwitz die Vorbehalte un: wertung durch das Angebot VO  b KOor-
rekturen beseitigen, ohne Erfolg aben; der Abt hatte den Besuch VO

Paullinıi auf der uysburg gefordert, die dieser Sch selner arztlichen ich-
ten ablehnte I die Halberstädter eglerung hatte ihrerseits zunächst dem Abt

geraten, den Brandenburger Kurfürsten einzuschalten S1ie erreichte schliefslich
erfolgreic mıit einem erneuten Antrag die Eisenacher egıerun un: dem
Hinwels, ass der Huysburger Abt die Veröffentlichun nicht wünsche, ihr
jel Auch diesmal erschienen dıe Annalen nicht.°* Dazu dürfte beigetragen
aben, ass die Auseinandersetzungen den Regenstein gerade jetzt auf
Antrag der elten VOT dem Reichskammergericht ausgetragen wurden, das

ruck gegeben..., Frankfurt 1694; Dünnhaupt, Personalbibliographien wleAnm.
26 Nr. 2002 Wegele, Historiographie (wie Anm.10) 598—606;
Benz, Iradition (wie Anm. 323 255, 207

52) Historiam princıpum Anhaltinorum sub praeside Caparıs Sagitarlı 1st. Prof.

publice propon1ı Georg1lus Henricus OtzZe Lipsiensis, {[Iıss. Jena 1686 inte-

gerrim1 amıcı Christlanı Francıscı Paullini Annalıum Huysburgensium MSS Bona

frug1Ss plen1ssım1s, celeberrımus auctor JUOS 110  > ıta pridem communıicavıt,
didıic1.“ ebd.

53) Antıquıitates Alstetenses et Palatınatus Saxonicı praeside Caspare Sagıttarıo, ast

prof. publico examıne exponet Decembr. odofredus Stockmann, Bavaro
Numb Ihur., LIsSs. Jena 168/, NN „....Christianus Francıscus Paullinı, doctis-
SIMUS medicus historicus ın MSS Annalıum Huysburgensibus lıras enrTI1cCL.
fert”. CS De hoc Alberto 1ıterum legendus Meibomius et, 61 (quod Opto)
prodoerint, 1n audatis Annalibus Huysburgensibus Paullini  AB

54) en LHASA, Coplar /54 Briefe Paulhlinıs Abt 1LZWITZ VO un:
Un VO 6.3.1693 8r—9v, 10r-11r, 2r-13r) SOWI1E der Halberstädter KRegierung
VO 23 .1.1693 Abt 1UZWITZ (5r—v) un:! VO 1693 die Eisenacher eR1e-
runs (13v-14r)
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ann 1697 eın angefochtenes Urteil Brandenburg fällte.°° Entsche!i-
dend aber WarTr der inspruc des Abtes VO  - Zitzwitz, der OIfenDar die 1-

zierung der VO  > ihm als schliec und ohl auch gch ihrer offenherzigen
arstellung der Mängel un!: der Publizierung er TkKunden und Verträge!

als nıcht ungefährlich beurteilten Annalen scheute. aullını wehrte sich 1U

öffentlich, indem 1693 die Abfassung der Huysburger Annalen 1ın selner ıIn
Frankfurt/ Maın gedruckten „Zeit-kürtzende ust  44 un: 1699 1n seliner „Hısto-
rıa collegn Visbeccensis“” bekannt machte un 1698 1ın selinen ort ebentfalls CI -

schienenen „Rerum et Antıquıtatum Germanıcarum Syntagma” ber die Ab-

fassung der Annalen als Auftragswer des Huysburger Abtes Zitzwitz, ber
die posıtıve Beurteilung des Werkes un: seiner Person Urc den beruüuhmten
Jenaer Historiker Sagıttarıus berichtete SOW1e gleichzelitig exte YVADBR Huys-
burger Klostergeschichte mıiıt abdruckte.° Und Sagıttarıus selbst verteidigte ın
seiner weıt beachteten „Introductio 1n hıstoriam ecclesiastıcam “ 1694 „den C
lehrtesten Mediziner un:! Historiker“ und se1lne Huysburger Annalen!>/ Nun
wusste 111a1l VO  - den Vorgängen! Der schon genann' angesehene Gröninger
Pfarrer und itglie der der Berliner ademıe der Wissenschaften,
Leuckfeld, teilte 1: /A4) ın selinen Chroniken „Antıquıitates Halberstaden-
es  ME „Antıquitates Walckenredenses“ un „Antıquitates Gröningenses” und
VOT em ıIn den „Antıquıitates Bursfeldenses“ Angaben un: lexte über das
Kloster uysburg mıt und erwähnt dabe!i ebenfalls auch die Druckversuche
Paullinis.°® LDessen Annalen blieben bekannt un nach dessen Tod K kamen
die Manuskripte VO 1685 und 1693, wI1Ie gesagt, ber die ammlung en-
bach 1732 ın die Landesbibliothe. Hannover beziehungsweılse 1749 1n die
Staatsbibliothek Hamburg, S1€e sich noch heute befinden.?

Inhalt uıund Autbau der Annalen Paullinis

DIie erste Fassung der „Annales Huysburgenses” Paullinis VO  - 1685° ist
auf Wunsch des Abtes Zitzwiıtz ach dem Vorbild des „Chronıcon alkenre-

55) Büurger, Regenstein (wıe Anm. 48)
56) Paullinı, Syntagma (wie Anm. 191 6 273-277, 282; Ders., Zeit-kürtzende Lust

(wıe Anm. 1385; Ders., Histor1a Visbeccens1is (wie Anm. DL DIie Jurıst1-
schen Fakten mıt Beispielen des Osters Huysburg veröffentlichte 16985 1n De
advocatıs monastıcıs exercıtatio TePCAd, aucta, emendata, varıısque iter1s illustrata:
Ders., 5Syntagma 533-570; Kloster Huysburg hier 543 f! 55/-561

57) Sagıttarıus, Introductio0 (wıe Anm. 39) L, Jena 1694; 566 ” VeTO plenos hujus 1LL11LO11-

aster1 Annales expectamus Christiano Francısco aullını, Isenacens!], edico

U Hıstor1ıco doctissımo: QqUEIMN eosdem 11155 nte aliquot NN COIN-

munı1casse mente agNnO0SCO.“
58) Leuckfeld, Antıiquitates Bursfeldenses (wıe Anm. (über Paullini eb

/ f / Leuckfeld, Antıquitates Halberstadenses (wie Anm. 18) 517 685—693; Ziegel-
bauer, Hiıstoria litterarıa OSB (wie Anm. 553

59) Siehe ben Anmerkung 8&
60) Annales Huysburgenses SE°  e hıstor1a antıquı et celeberrimı monaster]1] Huysburgen-
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dense 1ve catalogus Abbatum gestaltet, das der Walkenrieder Prior un:!
Yastor Mag Henrıicus Eckstorm 1617 ıIn Helmstedt veröffentlicht hatte.®! Bel
Paullini o1g dem ganzseltigen Titelblatt eın kurzes Vorwort, datiert auf Wol-
fenbüttel, den 16895, mıt edanken ber den Nutzen der Geschichtsfor-
schung. Eın „DIiscursus praeliminarıus” behandelt als allgemeıine Einleitung
die Vorbilder un! den Nla selner Huysburger Annalen un: 21Dt annn AIS-
un: ber und Bıstum Halberstadt un!: seline 1scChofe DabeIl schildert

anhand der mittelalterlichen Gründungschronik bei der Behandlung der Bi-
schöfe Burchard (1036—1059) unı Burchard IL (1059—-1088) auch die Vorge-
schichte un:! ann folgend die ründung des Klosters uysburg un: schhıe
dem Angaben ber Wohltäter, adelige Moönche un! beteiligte Famıilien, ber

Privilegien, Besiıtzungen un:! ihre tifter Es folgen U: die eigentlichen,
streng chronologisch aufgebauten Annalen VO  5 1054 bıs 167/75, unterteilt ach
Abten Dabei stellt der Verfasser das Wirken des jeweiligen Abtes zunächst
mıt dem ext der mittelalterlichen Abtsannalen summarisch ar, behandelt
anschliefeend se1ine einzelnen Jlaten nach Jahren un: ın Paragraphen und —

det muıt der L .ıste der eweils aufgenommenen Novızen SOWI1e Todesjahr un:
-OTT Den chluss bilden ıne kurze chronologische Abteliste mıt Angabe der
Jahre der rwählung, des Regierungsendes un:! der Regierungsjahre SOWIl1e eın
Überblick ber die Urganısatıon des Fürstentums Halbersta: Wie üblich,
wird Seitenrand ın Stichworten auf den jeweiligen Inhalt verwlesen. Eben-

werden Band, Kapiıtel unı! Seite der zıtlerten Buücher 1n Anmerkungen 5C-
nannt, die auch Verwelse auf nicht zıt1erte Quellen enthalten. DIie TKunden
ind entweder ZAMZ oder 1mMm Auszug, teilwelse auch 1LLUT 1 Kegest, aber IS
weils 1n der Originalsprache mitgeteilt. aullını benutzte hauptsächlic das

Coplar des es Kaspar Beerwinkel, die Dokumentensammlung des
Abtes Heinrich Dellwig und die bel Meibomius veröffentlichte Chronik un:!
anderes nicht genanntes UrkundenmaterIlal, dıe unls ohl 1ın den Coplaren
WASer 754 un: 7543—C des Landeshauptarchives Magdeburg vorliegen, SOWI1eEe
Werke der zeitgenössischen niedersächsischen Chronisten WI1Ie Albert Krantz
un: David Chytraeus.® Er teilt muıt, Was hat un weils, unı schreibt eın SC-
pflegtes un geschmeidiges barockes Lateıin. Darstellungsweise un:! Beurte1l-

S15 1n princıpatu Halberstadens]ı, familiae Benedictinae, prima eJus fundatione, ad
nOSTira qu tempora, PCI deducta. Ex antıquıs membranıs documentis
authenticıs, Varı]s codicibus INSS., probatisque autoribus, omni1ibus et singulıs
VISIS Jectisque, bona fide e stud10 collecta Christiano Francı1ısco Paul-
lını (Rest überdeckt'), Anno SUB Hamburg, Cod hist. 92, Papıer.
145 Seliten. 1)as Vorwort ist datiert. Wolfenbüttel 23  \O 165855 Paullinı erwähnt die
Handschrift 1n seinem Schriftenverzeichnıs VO 1704 1 Anhang se1ines Buches Mo-

schokarygraphia (wie Anm. 25) Ebenso verzeichnet S1e der Katalog der Erben Uf-
fenbachs VO. 1747 (wie Anm. 8) 319, Nr. 145 ohse, Handschriften (wie Anm

61) Eckstormius, z Chronicon Walkenredense S1Ve catalogus abbatum Helmstedt
1617, als Vorbild gewählt auf Wunsch des es 1tZWITZ (Paullini, Bericht |wie
Anm. 45] 19.)

62)Raabe, Leser 1 (wıe Anm. 31) 739243
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Jung erwelsen ih: als humanıstischen Historiographen, der das Lobenswerte
lobt un! moralisches ersagen nicht verschweilgt, sich 1mM Ganzen jedoch für
das Kloster uysburg un seline Rechte einsetzt, VOT allem ber selinem Ziel
] Ee(G et posterloritatı” dienen will.© Das sauber geschriebene Hamburger Ma-
nuskript umfasst Blätter, also 154 Seiten.

I Iie zwelte Ausgabe selner Huysburger Annalen®* hat aullını L1LLUT och für
einen breiteren Leserkreis bestimmt. br berichtet In dem Eisenach, den
29.3.1693 datierten Jangen uell orwort diesmal ausführlich ber Anlass,
Ziele un Quellen selner Annalen, ber den Sinn un: Zweck solcher hıstor1-
schen Arbeiten un:! ber die FErlaubtheit VO  - Chroniken, wobel sich auf die
Werke VO  5 Eckstorm, Meilbomius Juni10or, Just Pertuchio, Sagıttarıus
un anderer anerkannter Historiographen eru un:! sich mı1t der Kritik der
Halberstädter eglerung auseinandersetzt, die als unbegründet beurteilt,
da die Quellen nicht fürchten seien.® Der „DIiscursus praeliminarıus” ent-
alt wieder die allgemeınen Angaben Biıstum DZwW. Furstentum Halberstadt,

den Gründerbischöfen des Klosters uysburg, dessen Anfängen, run-
dung un:! mgebung nach den Angaben der Gründungsgeschichte, über SE1-

Wohltäter, adeligen Mitglieder, Privilegien, Besıtzungen un:! die Absichten
der jeweiligen tifter ihr ew1ges eil Die chronologische „Hıstor1a Abbatum“
ist dagegen kaum korriglert Aaus der Fassung VO 1685 übernommen. S1e endet
wieder mıt Abt Sebastian VO Horn un seinem Tod 16/8, wobel über des-
SI} 1693 och regierenden Nachfolger Nikolaus VO  > /Zatzwiıtz diesmal 11UT

AALLZ kurz un: LLUT ber selIne Administratur bıs Z.U[T Abtswahl 1678 un Se1IN
vorheriges Leben unı Wirken berichtet 166 Der ext der Abtsannalen schhe:
miıt einem Hınwels auf 1ne Seuche 1n Halbersta: un! mıiıt einem obpreis
des Kurfürsten Friedrich 111 VO  z} Brandenburg.®” Dem O1g wieder die
kurze chronologische Abhteliste mit en Daten un 1U neu! eın kurzes
alphabetisches kKegıister, das die einschlägigen tellen der Stichworte nach Vor-
WOTT DE DbZw. den Ordnungszahlen der hte un: der Paragraphen ihrer A
ten zıtlert; die Systematık des Furstentums Halbersta: ist 1U 1n die Einlei-
tung eingearbeitet. Die TkKunden Sind wieder wortlich SAMNZ oder dUSZUSS-
Welse oder 1mM Kegest mitgeteilt, Seitenzahlen der Lıteratur un! unzıtlerte
Quellen In Anmerkungen angegeben, der jeweilige Inhalt 1ın Stichworten

63) aullını, Annales 16585 (wıe Anm. 60) V, o} Annales 1693 (wie Anm. 64), 1r-2r,
18220

64) Christiani Francısc1ı Paullini Annales Huyesburgenses, SE  ' historia antıquı et inclhyti
monaster]1] Huyesburgensi1s famıliae Benedictinae Halberstadium, prıma
eJus fundatıione, ad haec qu tempora, PCI 3888l cContexta, varılsque diplo-
matıbus bullıs distincta, alijsque curilositatiıbus el memorabilibus CONSPECISA.
Anno Vorwort datiert Eisenach 29.3.1693 GWLB-NLB Hannover Ms
AL 1099

65) Paullini, Annales 1693 (wie Anm. 64) 1 hler D7
66) Paullini, Annales 1685 (wie Anm 60) /0v-—-7/4v; Annales 1693 (wie Anm 64) 105v—

106v.
67) Paullini, Annales 1693 (wie Anm. 64) 106v.
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Seitenrand vermerkt. Das (Hannoversche) Manuskript VO  a 1693 ist gestochen
scharf als Vorlage für den Druck 1n Schönschrift geschrieben un enthält
nfang auch ıne CNAUC Anweılsung den Drucker.®® Das (‚anze ımfasst
115 Blätter 1n Folio

DIie Annalen des (Geroder Benediktiners
Francıscus Bouvelette®?

(anz anders stellt ich die Arbeit VO  m Franz Bouvelett OSB dar. Seine kurze
Fassung VO  aD 1694 enthält LLUT drei kurze appe „Prolegomena,,: Bischof
Burchard als Gründer der Burgkirche, Bischof Burchard I1 als Kloster-
gründer, VO  - der „Stadt“ uysburg SOWI1E iıne ebenfalls kurze chronologi-
sche Darstellung der bıis dahıin Abte ohne Quellenzitate, aber mıt Rand-
stichworten un Nummerlerung der Taten.“®© DIie lange Ausgabe der Annalen
VO re 169871 umtasst vIier Teile Als Einleitung wleder die Prolegomina
unter UÜbernahme der anNnzen ründungsgeschichte, dann die Annalen,

iıne ausführliche alphabetische Übersicht über Orte un Sachen mıt einem

angehängten kurzen (Irts- un: Sachverzeichnis, und 1Nne kurze Abteliste
miıt Seitenangaben 58) DIie eigentlichen Annalen sind annn wlieder nach
Abten, beginnend mıiıt Ekkard II Uun!: diese aber ach „Dekaden“ (Jahrhunder-
ten) gegliedert, wobe!il die chronologisch mitgeteilten Ereignisse diesmal
Rand mıt römischen Zahlen markiert Sind. DiIie entscheidende Neuerung des
vorliegenden Manuskripts ist die Angabe des Fundortes der jeweiligen I
un unter der römischen Ordnungszahl Rand miıt Bandzahl un Folio-

68) Paullini, Annales 1693 (wie Anm. 64) VOT dem Vorwort.
69) 241 Bouvelett vgl Ziegelbauer, Hiıstor1a lıtterarıla OSB (wie Anm. 504; Franco1s

]! Bıbliotheque generale des ecrıvaıns de ordre de saınt Benoıit I Bouillon LLL
Neudruck Louvain-Heverle 1961, 145 Nach 'olk P |ie Generalkapitels-Kezesse
der Bursfelder Kongregatıon ILL, Stegburg 1959, pA ist Franz Bouvelett zwischen
1709 un 1/14 als Pfarrer VO  > „Bischofswerth“ verstorben. Zur Historiographie der
Benediktiner 1 un Jahrhundert vgl Benz, Iradıtion (wıe Anm 32) 55 /—
5/4

70) „Annales Huysburgenses SCUu historia antıquı, celeberrim1ıque monaster]1] Huysbur-
gens1s, ın princıpatu Halberstadiensi ord Benedicti prıma eJus fundatione ad
nOostira U tempora PeI NN Hx selectis historicı1s, antıquıs documentis,
Varı]s codicibus manuscrı1pt1s bona fide el stud10 collecta et mandato
reverendissimı et perillustrissımı domini!i Nicola1i 1LUZWITZ. praelatı Huysbur-
gens1s dignissımı conscrıpta Francısco Bouvelett, pff Gerodensis
TDENXNEAN LHASA,MD, Coplar /54

ZI „Annales Huysburgenses SCu histori1a quadrıpartıta antıqu1ıssımı celeberrimı
monaster]1] Huysburgensis, In princıpatu Halberstadiensi1, ordinis Benedicti;
prıma eJus fundatione, ad nostra qu tempora PCI 3888( Ex mandato
reverendissim1ı perillustrıs domıinı Nicola1 ıtzwIiıtz, praelatı Huysburgensis
et Mindensiıs dign1ssımı, antıquıs documenti1s et codiciıbus manuscrı1pt1s bona
fide collecta et conscripta Fbrancısco Bouvelett, professo (jerodensI1] ME XS

(Iomus I) 4 Coplar 754
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zahl der betreffenden Coplare. Ebenso wichtig ist die 7zwelıte Neuerung: das
den Annalen angefügte ausführliche alphabetische Verzeichnis der Orte un:!
Sachen. Unter dem jeweıiligen Stichwort bringt In chronologischer Reihen-
olge die einschlägigen Tkunden In Regestform un verwelst deren
chluss jeweils auf die zugehörige Seite un:! Nummer 1n den davor stehenden
Annalen DIie hier fehlenden Hınwelse auf die Coplare un ihre Seiten geben
aber der Vermutung Anlass, dass diese Eintragungen VO  > einem spateren
Bearbeiter Stammen. Auf jeden Fall konnte 11a1l 88 ER die gesuchten Unterlagen
leicht un:! chnell ermitteln, wWelnln I111ld.  > den gesuchten COrt un Sachzusam-
menhang oder das Jahr des betreffenden organgs wUusste Damıt erwelsen
ich die ausführlichen Annalen Bouveletts als chronologisches 1NAdDuUC für
die Klosterverwaltung. Und damıt entsprechen S1e Na den Absichten des
Auftraggebers Abt /itzwiutz. I Neser 1efs nämlich nicht 1L1LUT 1679 das Coplar
VO  — 147 1Eeu einbinden und eın 7zweltes Coplar verfassen, sondern 1677
auch eın STOSSCS Abgabenregister anlegen SOWI1e den alphabetischen „Liber
Diplomatorum “ und das alte Totenbuch abschreiben un: beide hıs selner
Gegenwart fortführen, * Was die Nachfahren ann hıs Zufhebung des KUO:
STers 1804 fortgesetzt haben!” uch Bouveletts Werk ist ın sauberer Reinschrift
niedergeschrieben, obwohl offensic  ich nicht veröffentlicht werden sollte;
S1e erleichtert allerdings hıis heute die Benutzbarkeit. Leuckfeld am 11Ur

diese Annalen auf selinen Wunsch hın sehen, konnte arum nıicht beurte!i-
len, ob Bouvelett aullını 1L1LUT verbessert un: fortgesetzt oder die Chronik
SANZ He  C abgefasst habe.‘* Immerhin erhielt Leuckfeld auch Mater1al für S@1-

72) „Morilogium”, Abschrift des Jahrhunderts 1m Archiv der Pfarrei St Marıa,
Huysburg, Abschrift, Jahrhundert, durch den Archivar Dr. Kratz ın der
Dombibliothek Hildesheim 594a (Handschriften der Dombibliothek Hildes-
heim. Erster Teil. Handschriften 124a 698 .Beschrieben VO  - Marlies Stähli, Helmar
Härtel, kenate G1ermann un:! Marıan Arnold Mittelalterliche Handschriften 1n
Niedersachsen 8 / Wiesbaden 1991, Druck: Jacobs, L ERO [)as Todtenbuch des
Klosters Huysburg 5! 1O/Z; 104—-141; se1ine Geschichte ebenda 04=112) Vgl
Paullini, Syntagma (wie Anm. DD 1ste der NnkKliusen der Huysburg nach
dem Totenbuch.

73) Jacobs, Todtenbuch (wie Anm. 72) 112 119 115 et passım.
74) Leuckfeld, Annales Bursfeldenses (wie Anm. 9'/ „Durch die besondere hohe

Gewogenheit des itzigen Hochwürdigsten Herrn Talaten habe ich 1ın einem Zz1em-
ich starcken Folianten geschriebene Annales Huyseburgenses bis auff ıtzıge eıt
gesehen, laut Tituls 11NO 1698 auff Verlangen des gemeldtgen un! 1mM 1704 Jahr
den CTIODTFIS verstorbenen es Nicolai VO  - wILtZ, durch einen 1ın der Hi1-
storıie ziemlich erfahrenen ater AUs dem Closter Gerode Nahmens FTrancl1SCus
Bouveleth verfertiget worden, ob L11IU. diese mıt des Paullini selinen harmoniren,
der ob dieser VO  z jenem LLUT verbessert un: continuret worden, der ob des letz-
eren Arbeit VO  - der erstern NUZ unterschieden, ll ich nicht determiniren, dis
ab kan ich versichern, dass ich bey Perlustrirung gemeldter Annalıum ın denensel-
ben AAl schöne Historische Nachrichten un:! Diplomata ZALAT: Erläuterung hlesiger
Landes-Historie angetroffen.
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Chronik ber die Bursfelder Kongregation.”” kın kurzer inhaltliıcher Veri-
gleich der Annalen Bouveletts VO  m 16985 muiıt den Annalen Paullinis VO  5 1693
NaC. dem xemplar VO  aD Hannover'!) AauUus der eıt nach 1800 älst allerdings
vermuten, dass Bouvelett das ihm Ja vorliegende Manuskrıpt Paullinıs VO  P

1685 als Vorlage benutzt Uun: erganzt hat./® Er ersetiz VOT em den grund-
sätzlichen Teil Paullinis, die Präliminarien, un: dessen Darstellung der Rechte
des Klosters un selner hbte AF 1ne unverfängliche Gründungsgeschich-
te [)as IL umfangreiche ange, 307 Blätter zahlende Werk Bouveletts
SchAhhe: mıt der chronologischen Abtstafel mi1t den Regierungs- un! Lebens-
daten, die eweils auch die betreffende Seitenzahl ıIn den Annalen ang1bt; auch
diese 1STte ist his 7AUD etzten Abt, Isıdor Hagspiel (1796—-1804), vervollstän-
diet.

DIie Fortsetzungen der Annalen Bouveletts.

Die Annalen Bouveletts wurden über den Tod des Abhtes /itzwitz 1704 hın-
AaUus 1m vorliegenden Manuskript fortgesetzt.”® S1e berichten in gewohnter We!li-

ber die nachfolgenden Ahte Jodocus aefls (1704-1714) un:! Placidus ( 'ONn-
Z  a’ (1DA723) Mıt dem kıntrag 1LVI Ende des Jahres 1/12 wechselt äl-
lerdings die Handschrift un!: bringt zunächst mehrere Nachträge.”” ‚ugleic.
ist Rand VO  } 1er ab wleder das betreffende Coplar mıt Band und Folio-
zahl angegeben; hat dieser Schreiber die Copiarangaben in den ( m
henden Teilen nachgetragen, wWwWI1Ie deren Handschrift vermuten lässt? Der

fortgesetzte Band Bouveletts schhe mıiıt dem Tode des Abhtes AaC1dus 1723
un! dem 1NnweIls auf iıne Fortsetzung 1ın einem - LOMÜS 1144 .80 | heser ist 1mM

Magdeburger Coplar /54 erhalten, umfasst auf dessen ersten Blättern aber
11UT das Wirken des Abtes Matthıas Hempelmann (1723-1733) *! Nun ist die
Handschrift 1n den Annalen Bouveletts ab folio 208 un:! dem Jahr 1712, Nr.
i BAVA| 1eselbe wWwWI1Ie ın diesem - TOMUS II d Vielleicht hat Abht Hempelmann diese
Teile der Annalen selbst geschrieben? Von ihm erwähnt Va  - EsSs, ass iın
verschiedenen Manuskripten Eintragungen vVOorgeNOMINCIL habe.®* Obwohl
kränklich, wurde ZADB Abt ewählt. Er bemuüuhte sich als solcher die

75) Vgl A, 754 (Bursfelder Kapitelsrezesse) un:! /5b4 Annalen der Burs-
felder Kongregation).

76) „UÜber Paulinis (!) Geschichte des Klosters Huysburg,,: LHASA ,MD Coplar 754 h!
I  V, hier 15r—35v.

779 Bouvelett, Annales 1695 (wie Anm. 71) 909
/8) Bouvelett, Annales 1698 (wıe Anm. 74) 407416
79) Bouvelett, Annales 16985 (wie Anm. 74 407
80) Bouvelett, Annales 1698, (wıe Anm. 74) 416
81) „Annales Huyesburgenses antiquissımı celeberrimi monaster1] Husburgensis 1ın

princıpatu Halberstadiens1 ordinis S.Benedicti Tomus M i .0:u)A'I (O=
plar /54e, 1226

82) Van Ess, Kurze Geschichte (wıie Anm.
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Ordnung der Klosterunterlagen un:! hat unter anderem sowochl eıinen Katalog
der Archivalien als auch eın Inventar er Mobilien abfassen lassen, da für 1h:
solche Angaben OIfenDar ehr hıilfreich waren.© Soweiılt WIT wWI1ssen, hat aber
nach seinem lod 17372 n]ıemand mehr die Annalen fortgesetzt; weni1gstens SiINnd
bisher keine derartigen lexte bekannt geworden. Allerdings ind uch viele
Akten verloren; die gesamten Bauakten.©* Nicht festzustellen WarTr für mich,
welche der heute och erhaltenen Urkundenbücher die bei Bouvelett zıt1erten
„Coplarıum 2__7// ind Sie können allerdings miıt den Coplaren /53, 754 und
‚a —C In Magdeburg® un mıt den Te1L 1934 erwähnten Coplaren der LDom-
bibliothek In Hıldesheim identisch se1n, VO  5 denen allerdings wel nach 1945
nfolge der Kriegswiırren nıcht wleder aufgetaucht ind.®®

83) Verzeichnis: M.* Abt 1as HE Hempelmann Inventar der OD1ıllıen
28.:/29 LHASA ,MD Coplar 754 L; „Catalogus archıvı1“ (ca LHASA ,MD
kep XI Nr. Weitere Quellen Sind. „Einnahmen Uun: Ausgaben des Klo-
STers uysburg 0SMs fol.der Gymnasialbibliothek Halberstadt“ MI
Oschersleben |wie Anm. 14] 24) un „Kegister der Einnahmen Uun: Ausgaben 1756—
1/797/ der hte Konrad Nolte, Engelbert Engemann, Isıdor Hagspiel: Dombibliothek
Halberstadt“ (Hildebrand; Huysburg |wlie Anm 14] 2); 21 Handschriften sollen
sich selit 1945 1n der Universitätsbibliothek Halle befinden. Wichtig i1st uch das
VO  z Hr. cCchrader entdeckte Manuskript: „Nomiına abbatum et ratrum Huysburg]
professorum veter1 quondam manuscr1pto et Ser1e abbatum pluribus collec-
Ta  4M Manuskript 1mM kath. Pfarrarchiv Oxter- Bruchhausen: Schrader | m0 kın Viısıta-
t1ionsrezess des es (Gunter Jahn aus dem Benediktinerkloster Gt. etier In Erfturt
für das Benediktinerkloster St. Marıa auf der uysburg aus dem Jahre 1752 Den-
kender Glaube ın Geschichte un: Gegenwart. Festschrift AUS Anlass der Gründung
der Nıversıita Erfurt VOTLT 600 Jahren..., hrsg. VO  m> TInNns un:! Feilereis
63), Leipz1g 1992, /1—56, hier /6, Anm. 37)

84) Auskunft des Priors Dr. Athanasıius Polag OSB 2007.
85) In den Annales Bouveletts 1695 (wie Anm. Z un ın den Annales... Lomus I1 (wie

Anm. 81) werden Coplare anı zıtlert. Entsprechend ihrer ltatıon verteilen
S1e sich zeitlich w1e folgt:
Coplar 31mıiıt Nachträgen bis 14/71 (Bouvelett, Seiten
Coplar _S 90-158),
Coplar Z(S. 59-231),
Coplar —656 S 269-323),
Coplar JA705 S 324-381),
Coplar DEWABLTE S 405—415 un: lomus C
Coplar V(Iomus 735
DIie bte Sebastian VO.  Z Horn (1643-1677) Un Jodocus Maess (1704-1712) iessen
keine Urkundenbücher anlegen. Nur eın sCHAUCI Vergleich der bel Bouvelett zıt1er-
ten Urkunden Uunı:x Coplar mit den vorhandenen Coplaren Uun! Akten lässt ıne 5C-
Naue Zuordnung i ies WarTr MIr leider nicht möglıich.

86) Aus der Dombibliothek Hildesheim kommen die Manuskripte 593 (Klosterge-
schichte VO:  5 Zeppenteld (wie Anm 14), 594 (Coplarabschrift des Jahrhun-
derts) un: 594 (Abschrift des Totenbuches ıIn rage Handschriften der Dom-
bibliothek Hildesheim (wie Anm. 72) 30 Uun:« Verzeichnis der verlorenen Hand-
schriften Hildesheim)
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DIie Chroniken Frucht der jeweılligen Blüte des Klosters

In der Geschichte des Klosters uysburg hat 198828  Z viermal Chroniken Tal-

beitet. DIie behandelten Annalen stehen alle 1MmM Zusammenhang mıt dem je-
weiligen relig1ösen uUun! monastischen Aufschwung un: der ihr folgenden
Klosterreform. Der erste Teil des mittelalterlichen „Anonymı Chronıicon”, die
Gründungserzählung, gehört offensichtlich ıIn den Zusammenhang mıiıt dem
ersten groisen Ausbau des Klosters uysburg nach 1100 unter Bischof eiın-
hard (1106+1123) un:! Aht Alfred (1083-1133), bel dem INa  > sich auch die
icherung VO  3 Rechten un: Besıtz durch Papst- un:! Bischofsurkunden be-
mühte.® ach dem FEıintrıitt des Klosters iın die Bursfelder Kongregatiıon 1444
un: dem damıiıt besonders unter den Ahbhten Theodor Brand (1448-1483) un!:
Johannes I1 Stoppel (1483-1506) verbundenen Neuaufschwung egte 111d.  a das
Coplar 753 als ammlung er erfügbaren TKunden d SC dazu eın E1ın-
nahmenverzeichnis nach Orten, verfasste oder überarbeıitete das Totenbuch
als rundlage der Jahrtagsfteiern un besorgte ich schliefslich das chronologi-
sche Abtsverzeichnis des Coplars /53, das wiederum Bassaeus oder einem
anderen als rundlage für seinen kommentierten „Catalogus A bbatum“
b7Zzw. selne Chronıik diente.®© uch die bte nde des Jahrhunderts, be-
sonders Johannes Köpe un! Heinrich Dellwig (1598—1633),
sorgten ich ach den Wirren der Reformation rTrkunden un Annalen,
un: entstanden das Gedicht Nolckens un:! die Fortsetzung der Chronik des
Bassaeus.® Dasselbe wiederholte sich nach dem DreifsigjJährigen Krıeg uıunter
Abt 1KOlaus VO  a’ /itzwiıtz (1677-1704) uch 1efs Coplar un Totenbuch
abschreiben und fortsetzen, 1677 eın kegıstrum capitale CENSUUIN und weltere

Coplare anfangen un: sSschheislic die Annalen erst durch Paullini, unı ach
dem für ih: OIfenDar inakzeptablen Ergebnis, durch den Geroder Ordensmiut-
bruder Francıscus Bouvelett verfassen, die dieser, SOZUSASCH als Ersatz un:!
krweıterung des Registrum CeENSUUIN VO  z 1450, durch eın ausführliches al-

phabetisches (Irts- un Sachregister auch VO  a der inhaltlichen Seite erschlos-
SE  > hat. [Die nachfolgenden hte der weiterhin blühenden Abte!l erganzten

87) Meibomius I6 Kerum Germanıcarum l1om1ı 111 (wie Anm. 533-537; enzel, hro-
nıcon (wie Anm 17) 136—-145, wissenschaftliche Untersuchung ebenda 130—136; vgl
aullını C’hr. E: Uundatlo inchyti monaster11 Huysburgensı1s NNO 1084 : WLB-
NLB Hannover XX 1347 Bodemann, Handschriften Hannover |wıie Anm.
283); lext der Gründungsurkunde: Urkunden (wie Anm. 18) 4_ / Schmudt, Urkun-
denbuch (wie Anm.6) Nr. 106, 5

88) Zur Burstelder Reform abh 1444 gehören: A, Coplar 753 (chronologisches
Urkundenverzeichnıs 1118—-1471), kKegıstrum CENSUUIMNL 145() Coplar 754 ; Urkun-
den nach Orten), die Abhteliste ıIn Coplar 53 fol Urkundenbuch |wie Anm.18|
37 das Coplarıum alterum (1451-1512) Coplar 754 (2) un: ın der Dombiblio-
thek Hildesheim das Coplar 594 Das mittealterliche Totenbuch kann 111alı Aaus

der Abschrift des Jahrhunderts erschliessen (vgl. Jacobs, Todtenbuch |wie Anm.
72 04-112)

839) aullinı, Annales 16953 (wie Anm. 64) I Vallı Ess, Kurze Geschichte (wie Anm.2)
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dies durch die Fortsetzung VO  a Annalen un: Coplaren SOWI1E durch Inventare
un! Rechnungsbücher er Art Auf diese Weise WarTr füur die Verwaltung wI1Ie-
der iıne brauchbare rundlage gelegt.””

DIie Anfänge 1100 un: die krneuerungen 1500, 1600 un: 1700 do-
kumentieren sich also jeweıils In den genannten Gruppen VO  > Quellen un:!
werden in vielfältiger Welse reifbar und anschaulich. Nicht 1LLUT die Klo-
stergeschichte 1m ENSCICH Sinne miıt ihrer Liturgle, Spiritualitat und Pastoral
WI1e auch mıiıt ihren Vorstehern, Konventualen, Förderern un Anvertrauten,
sondern auch die Wirtschafts-, Bau- un: Kunstgeschichte der uysburg ist
festgehalten. Ebenso erfahren WIT vieles über die Verflechtung des Klosters
miıt dem Umland un: erhalten Einblicke iın die Wirtschafts- un:! OZzlalge-
schichte der miı1t dem Kloster verbundenen Doöorfter, Höfe, Familien un! Pfarrei-

a 1mM Augenblick die me1lsten Quellen niıcht ausgewertet Sind un!: ine
wissenschaftliche Klostergeschichte nicht existiert, ermöglichen die vorgestell-
ten Chroniken einen ersten gesicherten Überblick un!: Einblick ıIn die (Se-
schichte des Klosters uysburg und se1nes Umlandes hıs 147372 un tellen —

Samiını1leln mıt den erhaltenen Coplaren die Geschichte dieses bedeutenden un:!
Jetz erneuerten osters un: geistlichen (Irtes wlieder auf ıne erste un leicht
zugängliche Quellenbasis.

90) Zeugen der Autfbauarbeit des es VO  > 1LZWITZ SINd: 1mA, „Copları-
monaster1 Huysburg. ‚C.AMH 1679* Coplar 753001); das Coplal-

buch des OsSsters Huysburg SaecCc. N4l D | (Coplar 754 a), das „Diplomato-
r1um Huysburgense 108417 Jahrhundert” Coplar das „Registrum capıtale
CENSUUMN, 775 (Coplar 754 d), die D4l „Annales Huysburgenses 1084—-
1698* mıiıt dem vorgehefteten Tomus 11 VO  a 1732 Coplar /54 e), die Annalen
Bouveletts VO  - 1694 un: 1698 (Coplare 754 und 754 2), die Kapitelsrezesse un
Annalen der Bursfelder Kongregatıon (Coplar/754 un k) Das Coplar 754 ent-
haält ine Inhaltsübersicht un: Akten den Annalen Paullinis VO  b 1693, wohl AUS

dem Jahrhundert). Paullinis Annales VO  a 1685 eiInden sich ıIn der Staatsbiblio-
thek Hamburg (od: hist. 92), die VO:  } 1693 1n Niedersächsischen Landesbibliothek
Hannover (MS X Im Pfarrarchiv Huysburg finden WITFr das „Morilogiıum”“
(wie Anm. 72) /Zum Ganzen vgl uch Benz, Tradition (wie Anm. 32); besonders
55/-57/4


